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Telegramm
Bevorſtehende Unterzeichnung der franzößſchſpaniſchen

Militärkonvention

Paris 26 Sept Telegr Der Korreſpondent des
Hirſchſchen Telegraphen Bureaus erfährt aus ſicherer

Quelle daß die franzöſiſch ſpaniſche Militärkonvention ge
legentlich der im nächſten Monat ſtattfindenden Reiſe des

Präſidenten Poincars nach Madrid unter
zeichnet werden ſoll Dieſer Vertrag würde hauptſächlich
dazu dienen den Transport der franzöſiſchen Soldaten in
Afrika von Oran nach Carthagena auf ſpaniſchen Schiffen
und von dort nach der Pyrenäenhalbinſel auf der Eiſenbahn
zu erleichtern Für den Fall eines Krieges dürfte Spanien
Frankreich eine Anzahl Regimenter zur Verfügung ſtellen

z Paris 25 Sept Den letzten Nachrichten zufolge
wird General Liautey der franzöſiſche Reſident in Marokko
den Präſſdenten der Republik auf ſeiner Reiſe nach Madrid
begleiten Während des Aufenthaltes des Präſidenten in
Madrid ſoll auch der ſpaniſche Reſident General Varinas
in Madrid anweſend ſein

Parteijuſtiz

Jnnerhalb der bürgerlichen Parteien kennt man kaum
etne Gerichtsbarkeit gegenüber den Parteimitgliedern
Wer auf dem Boden des Parteiprogramms ſteht im Beſitze
der bürgerlichen Ehrenrechte ſich befindet und ſeinen Beitrag
bezahlt der bleibt unangefochten Mitglied Die Sozial
demokratie dagegen hat eine mit Jnſtanzen und Rechtsgrund
ſätzen ausgebaute Juſtiz innerhalb ihrer Partei die in ſtän
diger Funktion begriffen iſt Nun iſt gegen eine ſtraffe Or
ganiſation und demgemäß gegen ein ſtatutariſch geregeltes
Ausſchlußverfahren an ſich nichts einzuwenden Aber Par
teigerichte die ſich nicht an einige wenige Grundſätze und
Vorausſetzungen der Mitgliedſchaft zu halten haben ſondern

mit kautſchukartigen Rechtsgrundſätzen arbeiten und auch
die Gefinnung zum Gegenſtande eines Gerichtsverfahrens
machen können ſind etwas höchſt übles und es iſt eine Jronie
der Geſchichte daß ausgerechnet die Sozialdemokratie die
Rechtsſicherheit und Geſinnungsfreiheit im Staate am lau
teſten fordert in ihren eigenen Reihen eine erhebliche Rechts
unſicherheit platzgreifen läßt und die Geſinnung der Mit
glieder richtet Auch der Parteitag von Jena hat wieder
einige Ausſchlüſſe aus der Partei gutgeheißen Freilich han
delte es ſich diesmal nicht um einen Mann der ſich wie im

vorigen Jahre Herr Hildebrand in Chemnitz wider den
heiligen Geiſt des marxiſtiſchen Dogmas vergangen hatte
Aber das Tribunal von Jena ähnelte doch dem Chemnitzer
äußerlich vollkommen Jn Chemnitz kam der Parteitag in
zwölfter Stunde zum Fall Hildebrand Mit dem Reiſe
koffer in der Hand ſpielten die Delegierten Richter die in
oberſter Jnſtanz über die Geſinnung eines Parteimitgliedes
abzuurteilen hatten Wer nahm ſich noch die Mühe Herrn
Hildebrand der um ſein Parteirecht kämpfte anzuhören
Das Frankfurter ſozialdemokratiſche Blatt ſchrieb direkt daß
Herr Hildebrand die Stimmung gegen ſich bei den Partei
richtern verſchlechtert habe weil er ſie durch Reden aufhielt
Nichts charakteriſiert eine Rechtspflege ſchärfer als dieſes
Eingeſtändnis

Jm Vordergrunde der Entſcheidungsfälle in Jena ſtand
der Fall Radek der allerdings mit dem Fall Hildebrand
nichts aber auch gar nichts gemein hat Herr Radek ein
polniſcher Sozialiſt anderen Namens iſt von einer polniſchen
Partei ausgeſchloſſen worden weil er Parteigelder und
Bücher unterſchlagen haben ſoll Er beſtreitet das andere
Genoſſen behaupten es Der Fall liegt Jahre zurück und
inzwiſchen iſt Herr Radek der ſchon in Berlin organi
ſatoriſchen Anſchluß geſucht bei der Bremer Organiſation
Mitglied geworden Man mag über die polniſchen Sozia
liſten im allgemeinen und über Herrn Radek im beſonderen
denken wie man will Jeder Verbrecher hat Anſpruch auf
den Schutz durch die Geſetze und das bürgerliche Recht achtet
die wohlerworbenen Rechte auch der verbrecheriſchen Jn
dividuen Herr Radek iſt durch ſeine Zugehörigkeit zur
Bremer Organiſation Mitglied der deutſchen Partei gewor
den ein Grundſatz daß jemand der von ausländiſchen Par
teien ausgeſchloſſen worden iſt nicht deutſcher Parteiange
höriger werden kann beſtand ſeither nicht Jn Deutſchland
hat man Herrn Radek weiter nichts Schlimmes nachzuſagen
vermocht als daß er in der Groß Berliner Organiſation ein
fauler Beitragszahler war Um ihn gleichwohl los zu wer
den hat der Jenger Parteitag eine Statutenänderung ad
hoc vorgenommen

Bei den wichtigen Verhandlungspunkten die der Jenaer
Parteitag zeitigte iſt dieſer Vorgang kaum noch beachtet
worden Er verdient jedoch eine beſondere Hervorhebung
weil ſich an einem markanten Vergleich zeigt welche Blüten
die Parteijuſtiz treibt Um das Erfurter Urteil zu mildern
wurde eine Geſetzecä derung zu dieſem Zweck vorgenommen
Jm Fall Radek hat die deutſche Sozialdemokratie um ein
Parteiurteil zu verſchärfen eine Geſetzesverſchlechterung
geſchaffen und ihr ausdrücklich rückwirkende Kraft gegeben
Demgegenüber iſt es belanglos wenn man auch noch einen
Antrag annahm das Ausſchlußverfahren international zu
regeln Man denke ſich dieſes Verfahren auf den Erfurter
Fall angewendet das Parlament hätte ſtatt einer Milde
rung einer Verſchärfung der beſtehenden Geſetzesvorſchriften
zugeſtimmt Der Fall iſt im bürgerlichen Staate einfach nicht
ausdenkbar im ſozialdemokratiſchen Staat im Staate aber
ereignet er ſich und die Mehrheit des Parteitages die
Elite der Organiſation ſtimmt einem ſolchen Beſchluſſe zu
Dieſe Elite ſchreit die Anwälte des Rechts nieder kümmert
ſich nicht um ſchwerwiegende Einwände ſie will heimreiſen

Feuilleton
Wie die alten tn Städte entſtanden

und

Zur Tauſendjahrfeier der Stadt Kaſſel
Von Dr J Stanzjek

Nachdruck verboten
Die alte villa Ohassala die jetzige Stadt Kaſſel die ein

ſtige Hauptſtadt des Kurfürſtentums Heſſen Naſſau und der
jetzige Vorort der preußiſchen Provinz Heſſen Naſſau feiert
in den Tagen vom 27 bis 29 September das Feſt ihres
tauſend jährigen Beſtehens Es handelt ſich hier alſo nicht
um das tauſendjährige Stadtjubiläum ſondern um das
tauſendjährige Ortsjubiläum Die Stadt Kaſſel darf nicht
den Anſpruch darauf erheben eine der allerälteſten Städte

Deutſchlands zu ſein ſie iſt auch nicht die älteſte Stadt des
Heſſenlandes ja nicht einmal der älteſte bewohnte Ort in dem
kleinen vom Habichtswalde begrenzten und von der Fulda
beſpülten Bezirk in dem ſie gelegen iſt tauſend Jahre ſind
aber für einen Ort immerhin ein recht anſehnliches Alter

Früher glaubte man freilich daß die Stadt Kaſſel noch
viel älter ſei und ihren Urſprung auf die Römerzeit zurück
führe Man wurde zu dieſer Annahme durch den Anklang des
Namens Kaſſel der im Altdeutſchen die Form Ohassala hatte
an das lateiniſche Wort eastellum verführt Der nicht ſehr
glaubwürdige römiſche Schriftſteller Florus berichtet uns daß
Druſus auf ſeinem berühmten Zuge der ihn in das Herz
Germaniens bis zur Elbe geführt hatte Kaſtelle an der
Moſel der Weſer und der Elbe errichtet habe re
man daß Druſus auch an der Stelle wo die heutige Stadt

per ſteht ein ſolches castellum erbaut hätte das allerdings
bald darauf von den Chatten zerſtört worden ſein müſſe
deſſen Name ſich aber viele Jahrhunderte lang erhalten habe
Dieſe Annahme iſt ſchon aus dem Grunde zuxückzuweiſen

weil die Chatten niemals von den Römern bezwungen wor
den ſind es alſo auch nicht geduldet hätten daß auf ihrem
Gebiet eine römiſche Zwingburg ein eastellum errichtet wor
den wäre Jn dem alten Namen der Stadt Kaſſel Chassala
oder Ohassalaha verbirgt ſich vielmehr ein altes ſächſiſches
Wort chasal das ein ſteinernes Haus bezeichnete dieſer Aus
druck war in der Zeit der Entſtehung unſerer villa Chassala
in Norddeutſchland zur Benennung für ein ſächſiſches Herren
haus allgemein verbreitet Wir haben es hier mit einer ſäch
ſiſchen Burg zu tun die ſich von einer fränkiſchen Burg da
durch unterſchied daß ſie nicht auf der Höhe eines ſchwer zu
gänglichen Berges ſondern in der Nähe des bebauten Landes
angelegt wurde Eine ſolche ſächſiſche Burg war gewöhnlich
wie man dies beſonders in Norddeutſchland feſtſtellen kann
mit einem Güterhof verbunden und wurde von den Woh
nungen der Meier und Dienſtleute umgeben Die ganze An
lage nannte an eine villa und ein villicus Hauptmeier
führte darüber im Auftrage des Gutsherrn die Aufſicht

Jrn unſerem Sprachgebrauch bezeichnet das Wort Villa
ein Landhaus wir verknüpfen alſo mit dieſem Ausdruck die
Bedeutung die er bei den alten Römern hatte Jn der fran
zöſiſchen Sprache aber hat das Wort ville die Bedeutung von
Stadt das franzöſiſche Wort vilain das auf denſelben Ur
ſprung zurückgeht bedeutete urſprünglich nichts anderes als
bäuerlich nahm dann den tadelnden Sinn von bäueriſch

an und iſt ſchließlich ein ganz allgemeiner Ausdruck für häß
lich geworden Die Bedeutungen der hier angeführten Worte
gewähren uns einen wichtigen Anhalt zur Erklärung der
Siedelungen in der Karolingerzeit zu denen auch die villa
Chassala gehört Auch die Reichen und Vornehmen dieſer
Zeit nannten nach römiſchem Muſter ihre Landſitze villae
da aber mit dieſen die Gutshöfe ſowie die Wohnungen der
Dienſtleute und Unfreien verbunden waren übertrug man
den Ausdruck villa auf die ganze Anlage Das war nicht nur
in Deutſchland ſondern auch in Frankreich der Fall da das
Karolingerreich wie bekannt beide Länder umfaßte Jn ſehr
vielen Fällen vergrößerte ſich nun die um einen Herrenſitz
gelegene Siedelung bedeutend ſo daß ſie gegenüber dieſem

zur Hauptſache wurde die Bezeichnung villa wurde aber bei
ehalten ſo haben wir wenn uns in den lateiniſchen Ur
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aber vorher noch den Fall erledigen Kann man ſich eine
ſchwerere Verletzung der Rechtsſicherheit denken

Eine ſcharfe Kennzeichnung fand die ſozialdemokratiſche
Parteijuſtiz auch in dem Antrage der Beſchwerdekommiſſion
die Oeffentlichkeit des Verfahrens künftig aufzuheben Herr
Scheidemann einer der klügſten Köpfe in der Partei war
ſich wohl der Tragweite dieſes Antrages bewußt als er bat
die Entſcheidung darüber dem Ausſchuß und dem Vorſtande
zu überlaſſen Man muß alſo jetzt darauf achten ob in der
Dunkelkammer einer kombinierten Vorſtands und Ausſchuß
ſitzung der Grundſatz der Oeffentlichkeit beim Gerichtsver
fahren aufgehoben wird den die Sozialdemokratie ſonſt ſo
wortreich im bürgerlichen Staate fordert

Eine der ſchwankendſten Rechtsnormen der ſozialdemo
kratiſchen Parteijuſtiz liegt in der Auffaſſung des Begriffs
ehrloſe Handlung Da wird ein alter ſchwäbiſcher Genoſſe

an die Luft befördert weil er in einem Parteiſtreit ſich an
die bürgerliche Oeffentlichkeit geflüchtet hatte Der Mann
der in der Partei nirgends Recht mehr findet griff kühnen
Mutes zu dem Mittel ſeine Meinung durch Säulenanſchlag
kund zu tun Ein Verbrechen das er mit dem Verluſt der
Parteizugehörigkeit büßen mußte Ein bayeriſcher Genoſſe
wurde ausgeſchloſſen weil er ſeinen Gegner in der Partei
bei der Behörde angezeigt hatte Kein Wunder daß ein
anderer zum Parteikadi lief weil ihn ein Genoſſe einen
rotnaſigen Bengel geſchimpft hatte

Die ſozialdemokratiſche Juſtiz zeigt im ganzen ſo be
denkliche Mängel daß man den Genoſſen nur raten kann
mit ihren Vorwürfen gegen die bürgerliche Rechtſprechung
und mit Anklagen gegenüber der Klaſſenjuſtiz in Zukunft
etwas vorſichtiger zu ſein Die Nachdenklichen in der Partei
aber ſollten ſich einmal die Frage vorlegen ob nicht die Art
der bisher geübten Parteijuſtiz dergeſtalt iſt daß man alle
Mittel anwenden ſollte um ſie aus der Welt zu Waffen

Eiſenhahnſchmerzen

g Halle 27 Sept 1913
Jn der Halleſchen Zeitung ſind in den letzten Wochen

einige Artikel erſchienen welche ſich mit dem vierglei
ſigen Ausbau der Strecke Berlin Halle be
ſchäftigten Daß eine Ueberlaſtung dieſer Strecke vorhanden
iſt wird auch von dem Artikelſchreiber in der Halleſchen
Zeitung anerkannt Nur wettert er gegen den viergleiſigen
Ausbau der zunächſt bis Jüterbog vorgenommen wird Er
wünſcht dafür eine ganz neue Strecke über Deſſau nach
Berlin Der Gedanke an ſich iſt auch un s nicht unſympathiſch
doch kommt er jetzt viel zu ſpät um den Ausbau der Strecke
Berlin Jüterbog noch beeinfluſſen zu können Die Arbeiten
ſind bereits in vollem Gange Wir meinen daß das Projekt
einer direkten Bahnverbindung Halle Deſſau Berlin ganz
unabhängig vom Ausbau der Berlin Frankfurter Strecke be
trieben werden kann Der viergleiſige Betrieb wenigſtens
bis Jüterbog und ſpäter bis Halle iſt unbedingt nötig Son
derbar berührt es wenn in den Artikeln behauptet wird
der ganze Ausbau nütze nur den Terrainſpekulanten

kunden des 9 oder 10 Jahrhunderts das Wort villa begegnet
darunter gewöhnlich ein Dorf zu verſtehen Aus dem Dorfe
villa entwickelte ſich aber ſowohl bei uns wie in Frankreich

die Stadt das franzöſiſche Wort ville das heute Stadt
bedeutet liefert uns einen urkundlichen Beweis für dieſe
Entwicklung

Einen Herrenſitz nannte man bei uns auch Burg ins
beſondere wenn dieſe befeſtigt war ähnlich wie bei der Be
zeichnung villa pflegte man den Namen Burg auch auf die
im Anſchluß an den Herrenſitz entſtandene dörfliche Nieder
laſſung zu übertragen Als dann aus ſolchen Dörfern Städte
wurden iſt ihnen die Bezeichnung Burg im Namen ver
blieben Auf dieſe Weiſe hat man es ſich zu erklären daß
heute viele deutſche Städte das Wort Burg im Namen
führen Jm heutigen Sprachgebrauch aber haben wir die
Bedeutung des Wortes Burg auf die Ritterburg beſchränkt

Die villa Chassala deren Name uns zuerſt in Urkunden
des 10 Jahrhunderts begegnet und aus der die jetzige Stadt
Kaſſel hervorgegangen iſt war alſo damals ein Dorf das
ſeinen Namen von dem aus Stein erbauten Herrenſitz chasal
erhalten hatte Zu dieſer Zeit war der Steinbau noch keines
wegs allgemein in Deutſchland verbreitet es gab damals noch
viele aus Holz erbaute Burgen und Befeſtigungen Wann
die villa Chassala entſtanden iſt läßt ſich heute nicht mehr
feſtſtellen in der Geſchichte begegnet ſie uns zuerſt im Jahre
913 in dem der damalige deutſche König Konrad I in ſeiner
villa Chassala zwei Urkunden ausſtellte die uns heute noch
erhalten ſind Man hat das Datum dieſer Urkunden als
Termin gewählt an den man die Tauſendjahrfeier der Stadt
Kaſſel geknüpft hat Zur Stadt zum oppidum oder zur
eivitas wurde Kaſſel erſt erheblich ſpäter Die ung
der villa Chassala als ſelbſtändiger Ort fällt natürlich vor
das Jahr 913 da ſich aber nichts Gewiſſes darüber u
läßt ſo hat man gut daran getan wenn man ſich bei der Feſt
ſetzung der Tauſendjahrfeier an das erſte urkundliche Datum
gehalten hat

Die villa Chassala gehörte zu den Stammgütern des
konradiniſchen Grafengeſchlechts aus dem der im re 911
zum deutſchen König gewählte Konrad der viel dugend

haftig man einer der edelſten Fürſten die jemals gelebt



Sie allein ſeien es auch nur die ſich zum Sprachrohr L
geblichen Notwendigkeit der Betriebserweiterung gemacht
hätten Der Artikelſchreiber verrät durch dieſe Argumente
daß er von der Sache ſehr wenig verſteht und äußerſt man
gelhaft unterrichtet iſt Denn ſonſt müßte er wiſſen daß in
jedem Jahre bei Beratung des Eiſenbahnetats ein Ausbau
der Strecke Berlin Frankfurt aus verkehrstechniſchen Grün
den von den verſchiedenſten Parteien gefordert worden iſt
Namentlich wünſchte man allgemein die Ausdehnung des
Vorortsverkehrs von Großlichterfelde bis Jüterbog Einer
ver eifrigſten Fürſprecher in dieſer Beziehung war der kon
ſervative Abgeordnete Hammer Wir wiſſen nicht ob Herrn
Hammer nun ebenfalls von der Hall Zeitung der Vor
wurf der Jntereſſiertheit gemacht werden wird Jeden
falls erſehen wir daraus mit welchen Methoden man dort
kämpft Das geht auch noch zur Genüge daraus hervor wenn
geſagt wird daß der konſervative Landtagskandidat wahr
ſcheinlich mehr Verſtändnis für die Bedürfniſſe des Verkehrs
gehabt hätte als der jetzige fortſchrittliche Ab
geordnete Delius Jedermann der mit klarem
Auge dieſen Fragen gefolgt iſt wird wiſſen daß gerade der
Abg Delius ſich in jedem Jahre zum Sprachrohre der ein
heimiſchen Verkehrswünſche gemacht hat Die halliſchen Zei
tungen haben darüber eingehend berichtet freilich aus
ſchließlich des konſervativen Organs in der Leipzigerſtraße
welches aus leicht erklärlichem Jntereſſe ihren Leſern das
vorenthalten hat Wir wollen aber einige Daten kurz ins
Gedächtnis zurückrufen Herr Abg Delius iſt eingetreten
u 1 für eine beſſere Abendverbindung nach Ammen
dorf 2 für einen Schulzug auf der Halle Halberſtädter
Strecke 3 für die Errichtung einer Perſonenhalteſtelle in
Zöberitz 4 für die Errichtung einer Güterladeſtelle in Teicha
und 5 für eine Unterführung der Strecke Halle Kaſſel am
Roſengarten

Die fünf Forderungen ſind jetzt ſeitens der Regierung
erfüllt worden nachdem wiederholte Eingaben vorher
abgelehnt worden waren Mit den weiteren Vor
ſchlägen des genannten Abgeordneten Um und Erweite
rungsbau des halliſchen Perſonen und Güterbahnhofes
Schaffung eines Zugangs nach dem Perſonenbahnhof vom
Süden aus Errichtung einer Halteſtelle am Roſengarten
beſchäftigt ſich das Eiſenbahnminiſterium bereits eingehend
Vielleicht erzählt die Halleſche Zeitung in ihrer aner
kannten Objektivität das äſchſtens einmal ihren Leſern die
dann erſehen werden daß der fortſchrittliche Abgeordnete auch
in dieſen Fragen vollauf die Jntereſſen der engeren Heimat
vertritt
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gaben wir in Aneriha Chancen

Von Dr jur Hanns von Bleichröder
Das vielgenannte Mitglied der alten vHochfinanzfamilie

die infolge ihrer ausgedehnten Beziehungen zur in und
ausländiſchen Jnduſtrie einen beſonderen Einblick in wirt
ſchaftliche Möglichkeiten hat äußert ſich hier über ein Pro
blem das jetzt vielfach diskutiert wird auf Grund eigener
amerikaniſcher Erfahrungen Was Dr v Bleichröder über
unſere diplomatiſche und handelspolitiſche Vertretung im
Ausland ſagt iſt anläßlich des Falles Schlieben nicht ohne
beſonderes Jntereſſeſ Die Redaktion

Für oder gegen San Francisco das iſt jetzt das Pro
blem Jch möchte gleich ſagen daß ich entſchieden auf dem
Standpunkte ſtehe Deutſchland muß ſich an der Weltaus
ſtellung in San Francisco beteiligen Von den Gegnern
unſerer Beteiligung wird der Einwand erhoben die Beteili
gung ſei für uns nicht beſonders nützlich da doch in Amerika
für uns nicht mehr allzuviel zu holen ſei Das iſt etwa
der törichtſte Einwand der ſich denken läßt Drüben ſind für
uns gewaltige Abſatzquellen zu erſchließen Nur muß man
unter Amerika nicht bloß die Vereinigten Staaten
verſtehen wollen Die haben ihre eigene ſtarke Produktion
der ſich von unſerer Seite natürlich nur in Einzelfällen
Konkurrenz machen läßt Aber Mittel und Süd
amerika ſowie Mexiko und Canada was bieten
ſich da noch für Möglichkeiten Die allermeiſten die jetzt
unſere Beteiligung an der Weltausſtellung in San Fran

Leo mit der Motivierung ablehnen in Amerita ſei für
uns nicht mehr allzuviel zu machen kennen eben nur die
Vereinigten Staaten und nicht die anderen Gegenden Ge
rade die aber werden ihre Vertreter alle nach San Fran
cisco ſchicken was ſie dort ſehen wird für ihre künftigen Be
ſtellungen und Aufträge maßgebend ſein der Schaden
der uns angeſichts dieſer Umſtände im Falle unſerer Richt
beteiligung erwächſt iſt kaum wieder gutzumachen Jnfolge
der ungeheuren Propaganda die in ganz Amerika für die
Ausſtellung gemacht wird und infolge der Verkehrserleichte
rungen die für ihre Beſucher getroffen werden Ent
fernungen ſpielen ja drüben keine Rolle wird die ganze
amerikaniſche Welt in San Francisco zuſammenſtrömen
Das Rieſenheer der Konſumenten wird ſich verſammeln be
reit Eindrücke zu ſammeln und zu bewahren

Wir mögen ſonſt ſo viel Propaganda für die deutſche
Jnduſtrie in Amerika machen wie wir wollen wenn
wir uns dieſe glänzende und in abſehbarer Zeit nicht
wiederkehrende Gelegenheit entgehen laſſen unſern faſt wich
tigſten Exportländern ſo nahe als möglich ad oeulos zu
demonſtrieren was wir leiſten haben wir eine Konkurrenz
ſchlacht verloren Denn die anderen unſere Rivalen die
werden ja da ſein Namentlich die Vereinigten Staaten
von Amerika ſelber die auf dem Wirtſchaftsmarkt der nicht
unioniſtiſchen Länder um den in San Francisco am heiße
ſten gefochten werden wird mit uns im ſchärfſten Wett
bewerb ſtehen Und wir haben doch auch wirklich genug zu
zeigen Jch denke z B nur an unſer Kunſtgewerbe Was
es bieten kann ſteht ſo hoch über den amerikaniſchen Pro
dukten auf dieſem Gebiete und iſt im Verhältnis zu den ſonſt
im Umkreis des Panamakanals geforderten Preiſen ſo billig
daß es faſt ein Spiel ſein müßte uns für dieſen Artikel den
Markt ganz zu erobern

So ſehr der wirkliche Kenner der Verhältniſſe das Ar
gument belächeln muß daß in Amerika für uns nicht viel
mehr zu holen iſt ebenſowenig wird er auch die vielfach
zum Teil auch von unſeren Konſularvertretern geäußerten
Beſorgniſſe teilen daß die Weltausſtellung von San Fran
cisco benutzt werden würde um uns zu beſtehlen v um
unſere Muſter und Patente nachzuahmen Das muß man
nicht tragiſch nehmen Die Vertreter unſerer Diplomatie
im Auslande auch viele unſerer Konſuln ſind oft meilen
weit entfernt vom Verſtändnis der Dinge das ſie im Jnter
eſſe unſeres Handels und unſerer Jnduſtrie beſitzen ſollten
Ein Einwand wie der vom Diebſtahl unſeres geiſtigen
Eigentums ſieht ihnen recht ähnlich Wie ich höre hat ſchon
Cornelius Gurlitt darauf die treffende Antwort gegeben
wenn die Amerikaner das wollen warten ſie nicht erſt bis
wir zu ihnen kommen Man kann vielmehr überzeugt ſein
daß ſie es von jeher verſtanden haben unſere Patente und
Neuerfindungen ſo ſchnell als möglich kennen zu lernen und
für ſich auszunutzen Bei dem heutigen enormen Tempo
in dem die moderne Technik ſich entwickelt ſind kaum die
erſten Maſchinen nach einem neuen Patent gebaut und es
iſt ſchon verbeſſert überholt wertlos So ſtreng das Patent
geſetz iſt wer will kann es umgehen Der Einwand alſo
ein Ausſtellen unſerer Jnduſtrieerzeugniſſe würde den
andern Gelegenheit geben uns unſere Tricks abzugucken

kann nur von Leuten gemacht werden die die Entwicklung
der Jnduſtrie vom Schreibtiſch aus verfolgen Jch glaube
nicht daß er tüchtige Kaufleute die ſich in der Welt umge
ſehen haben und wiſſen wie es auf dem Weltmarkt zugeht
ernſthaft ſchrecken kann Und wer den Weltmarkt kennt der
weiß auch daß die Ausſtellung von San Francisco eins
ſeiner wichtigſten Schaufenſter ſein wird und wenn unſere
Konkurrenten ausſtellen müſſen wir auch wenn wir uns
nicht ſchwer ſchädigen wollen

Deutſches Reich
Berufung im Erfurter Reſerviſtenprozeß

Erfurt 26 Sept Der Kommandierende General des
11 Armeekorps hat gegen das Urteil des Oberkriegsgerichts
in dem bekannten Aufruhrprozeß gegen fünf Reſerviſten und
Landwehrleute Reviſion beim Reichsmilitär
gericht angemeldet

SWWCtòèaaaeaaaaaaaaaaaaaaeeuenhaben hervorgegangen iſt Konrad I ſtarb leider ſchon im J Dorfe und legte ſofort Städte genau nach dem Muſter der
Jahre 918 kinderlos ſeine Stammgüter gingen auf ſeinen
Bruder den Herzog Eberhard von Franken über der aber
mit den aus dem ſächſiſchen Herzegshauſe ſtammenden deut
ſchen Königen in Streit geriet und ſchließlich unterlag 936
riß Otto I die villa Chassala als kaiſerliches Kammergut an

fo im Jahre 1008 ſchenkte der deutſche König Heinrich II
r Heilige den Güterhof Kaſſel ſeiner ehenſo frommen Ge

mahlin Kunigunde für kirchliche Zwecke die villa das Dorf
Kaſſel ſelbſt entwickelte ſich s weiter Es wurde
zunächſt zum Marktorte für die Umgegend dann kamen Ge
werbe und Handel immer mehr in ihr auf und aus dem
Dorfe wurde ſchließlich die Stadt

m Jahre 913 in dem die villa Chassala zuerſt in der
Geſchichte erwähnt wird war Deutſchland noch nicht ſo weit
daß ſich in ihm ſelbſtändige Stadtgemeinden entwickeln
konnten Auf den Ländereien die damals in Deutſchland
beſiedelt waren wurden faſt ausſchließlich Ackerbau Vieh
ucht Wein und Gartenbau getrieben das Gewerbe und der
andel hingegen dieſe rein ſtädtiſchen Gewerbszweige ſpielten

nur eine ganz untergeordnete Rolle Erſt als das Jnſtitut
der ſogenannten Grundherrſchaft die Landwirtſchaft zur
vollen Entwicklung gebracht hatte ſo daß die Bauern Getreide
Fleiſch ſowie andere landwirtſchaftliche Produkte in größeren
Mengen hervorbringen konnten als ſie ſelbſt gebrauchten
waren die Grundlagen für die Entwicklung der deutſchen
Städte gegeben Dörfer die ſich infolge ihrer Lage dazu eig
neten wurden zu Marktorten in denen die ackerbautreibende
Bevölkerung die Erzeugniſſe ver eigenen Wirtſchaft die ſie
zum Leben nicht brauchte gen die Produkte fremden Ge
werbefleißes oder gegen fremde Handelsartikel einzutauſchen

ver e Aus den Marktorten in denen ſich immer mehr
Gewerbetreibende anſiedelten wurden Städte die dann zum

tze jhrer Bewohner und der in ihnen aufgeſtapelten Güter
eſtigt wurden Dieſe Entwicklung ſetzte etwa um die Mitte

des 10 Jahrhunderts ein und hielt bis zum 14 Jahrhundert
an Als in dieſer Zeit der deutſche Oſten beſiedelt wurde
überſprang man dort die Herausbildung der Stadt aus dem

Städte in dem alten deutſchen Kulturlande an
Je kräftiger ſich nun eine Stadt entwickelte und je mäch

tiger ſie emporwuchs um ſo ſchneller verſchwanden aus ihr die
Spuren die an ihren früheren Dorfcharakter erinnerten
Ging die Entwicklung einer Stadt langſamer vor ſich und
hemmten beſtimmte Urſachen ihren Auſſchwung überhaupt
ſo erhielt ſich hier der urſprüngliche Zuſammenhang mit der
Landwirtſchaft noch viele Jahrhunderte hindurch ja er blieb
in nicht wenigen kleinen Städten bis zum heutigen Tage be
tehen Noch jetzt gibt es bei uns zahlreiche kleine Städte in
enen ein Teil der Bewohner die ſogenannten Ackerbürger

noch Landwirtſchaft betreibt
Beiſpiele ſind die beſten Lehrer Die Geſchichte der Ent

wicklung der Stadt Kaſſel aus einer mittelalterlichen villa
zu einer der bedeutenderen Städte Deutſchlands die wir hier
unter beſonderem Eingehen auf die Uranfänge des Ortes be
handelt haben läßt uns deutlich erkennen welche Grundbedin
gungen für die Entſtehung der älteſten deutſchen Städte maß
gebend geweſen ſind Freilich gibt es Städte in Deutſchlank
die auf ein noch viel ehrwürdigeres Alter zurückblicken dürfen
als diejenigen Städte die wie Kaſſel nach der Mitte des
10 Jahrhunderts aus kleinen Dörfern ſich zu ihrer ſpäteren
Größe entwickelt haben Das ſind die auf deutſchem Boden
vor und nach dem Beginn unſerer Zeitrechnung gegründeten
römiſchen Kolonien auf deren Territorien heute die StädteAugsburg Regensburg Paſſau Straßburg Speyer Worms
Mainz Koblenz Köln und Trier ſtehen Das waren aber
damals keine deutſchen Städte ſondern römiſche Städte auf
deutſchem Boden Sie wurden ſämtlich in den Stürmen der
Völkerwanderung zerſtört Wenn ſich auf ihren Trümmern
ſpäter noch einige Bewohner erhielten ſo wilg dieſe Siede
lungen durchweg ebenfalls nur einen ländlichen rakter
auf Auch dieſe Orte konnten ſich dann erſt zu deutſchen
Städten entwickeln als bei uns die hier erörterten Vor
bedingungen für die Entfaltung des deutſchen Städteweſens
vorhanden waren

o

Das Kriegsminiſterium und der ſozialdemokratiſche Abgeord
nete Quarck

Wie der Tag hört hat das Kriegsminiſterium dem
Generalkommando des 18 Armeekorps auf deſſen Mitteilung
über en Schriftwechſel mit dem Abgeordneten Quarck ein
Schreiben zugehen laſſen in dem es heißt Der Reichstags
abgeordnete Dr Quarck iſt nach der Reichsverfaſſung nicht
berechtigt unter Berufung auf ſeine Eigenſchaft als Ab

irrt voneiner militäriſchentelle zu fordern Ebenſowenig iſt dieſe berechtigt
einem derart begründeten Verlangen nachzukommen Das
Kriegsminiſterium befindet ſich daher durchaus im Einver
ſtändnis mit der von dem Kommandierenden General in der
Angelegenheit vertretenen Auffaſſung Dr Quarck hatte
wie berichtet den Kommandierenden General um Auskunft
darüber gebeten wen er mit dem Ausdruck zweifelhafte Ele
mente gemeint habe den er in einer dienſtlichen Anſprache
bei einem Regimentsjubiläum gebrauchte als er die gegen
die Armee gerichteten Angriffe zurückwies

Parlamentariſches
O Berlin 27 Sept Eigene Meldung

Vom Bureau des Abgeordnetenhauſes iſt ſo
eben das erſte Verzeichnis über die dem neugewählten Hauſe
bereits zugegangenen Petitionen herausgegeben worden Bei
der Durchſicht des Verzeichniſſes erhält man einen Begriff
von all den möglichen und unmöglichen Forderungen die er
hoben werden U a verlangt ein Grundbeſitzer aus dem
Kreiſe Wongrowitz die Befreiung ſeines Soh
nes von der Schulpflicht Der gute Mann betrachtet
anſcheinend die Schulkenntniſſe als hege Ballaſt Ein
Fleiſchermeiſter in Oſtpreußen iſt unzufrieden mit den Zu
ſtänden der chriſtlichen Religion und macht Reformvorſchläge
Jn einer anderen Petition wird die Rückgabe von Beſitz
tümern verlangt auf Grund eines Erbvertrages von
1775 Zahlreich ſind die Petitionen welche Unterſtützungen
gewährt wiſſen wollen Es fehlen auch nicht die Eingaben
von Beamten wegen Gehaltserhöhungen Ganz wie ſelbſt
verſtändlich finden ſich immer einige Petitionen ein deren
Jnhalt unverſtändlich iſt Wieviele berechtigte Wünſche
mögen wohl in den Petitionen im allgemeinen enthalten ſein
und wie wenigen wird das Glück zuteil überhaupt beſprochen
zu werden

Kleine vaermiſchte Nachrichfean
Die Vollſitzung der Liegnitzer Handelskammer

lehnte die im bekannten Rundſchreiben des Kriegsminiſters ver
langte Förderung der Anſtellung verabſchiedeter Offiziere ab weil
dadurch die Jntereſſen der Angehörigen des Kaufmannsſtandes ge
ſchädigt würden und weil Offizieren die erforderliche fachliche Vor
bildung fehle

Der geſtrige Morgenbericht über das Befinden des Oberſt
leutnants v Winterfeldt beſagt Die Lage iſt ſeit geſtern un ver
ändert Die Temperatur betrug morgens 36,9 Puls 96
Atmung 22 Die Erſcheinungen in der Lunge ſind unverändert
Die Schlafloſigkeit hält an

Aus Dar es Salam wird telegraphiert Die im letzten
Gouvernementsrat beratene Einrichtung des Eiſenbahnrats iſt
durch Verfügung des Gouverneurs eingeführt worden Der
Eiſenbahnrat beſteht aus zehn Perſonen und zwar aus einem
Eiſenbahnreferenten je zwei vom Gouvpernementsrat auf drei
Jahre gewählten Vertretern der Landwirtſchaft des Handels und
der Jnduſtrie einem Vertreter der Schutztruppe und den Betriebs
leitern der Aſambarabahn und der Tanganjika Bahn

Hof und Perſoncalnachrichfen
a Der frühere Kriegsminiſter Walter Bronſart von Schellen

dorf Herr auf Marienhof Groß und Klein Teſſin feierte geſtern
mit ſeiner Gemahlin Harriet geborenen Donner das Feſt der
goldenen Hochzeit Die einzige Tochter des ehemaligen Kriegs
miniſters iſt die Gattin des Generals der Jnfanterie z D Heinrich
von Jgel Sein Sohn Bernhard von Bronſart Major im General
ſtabe der General Jnſpektion des Militär Verkehrsweſens iſt ſeit
1889 mit Giſela Gräfin von Hardenberg verheiratet Frau von

v wiederholt mit Dichtungen an die Oeffentlichkeit ge
treten

S Der Senior des märkiſchen Adels der 91jährige Rittmeiſter
a D Freiherr Otto Digeon v Monteton iſt in Salzwedel ge
ſtorben betrauert von Kindern Enkeln und Urenkeln Sein Name
beſagt daß er einem jener franzöſiſchen Adelsgeſchlechter angehörte
die einſtmals ihres Glaubens wegen die Heimat verlaſſen mußten
Er hinterläßt drei Söhne darunter zwei preußiſche Generale den
Generalleutnant z D Adolf Freiherr Digeon v Monteton der in
Hannover lebt und Kapvallerieoffizier war und den Generalmajor
z D Freiherrn Wilhelm Digeon v Monteton

Der Oberpräſident von Jagow wird am Montag 29 d
feierlich als Domkapitular am Domſtift in Brandenburxg ein
geführt werden

e e
Ausland

Sieg der Jnvaſionsarmee im engliſchen Manöver
S London 26 September

Die engliſchen Manöver erreichten geſtern ihren Höhe
punkt Es galt für die Jnvaſionsarmee die braune den
weißen Gegner aus ſeiner ſtarken Stellung am Sharman
hügel dem ſtärkſten Punkt der Landſchaft zwiſchen Nothampton
und Rugby zu drängen Braun ging mit einem planmäßigen
Angriff gegen die feſte Stellung vor Seiner überlegenen
Artillerie vor allem hatte er es zu danken daß Weiß ſeine
Stellung räumen mußte Nachdem der Gegner aus dem Kern
punkt ſeiner Stellung geworfen war mußte er auf der ganzen
Linie den Rückzug antreten Das Königspaar wohnte den
Kämpfen vom Sharmanhügel aus bei Die Rekognoſzierungs
fahrten der Aeroplane waren erfolgreich Von veſon
derem Jntereſſe für die Zuſchauer waren die mit bunten
Bändern geſchmückten kleinen Fallſchirme an denen die Beob
achter in den Lüften ihre Meldungen zur Erde hernieder
ſandten Auf dem Sharmanhügel empfing der König ſpäter
verſchiedene Generäle ſowie den Kriegs und Marineminiſter

Geplantes Attentat gegen den portugieſiſchen Miniſter
präſidenten

Liſſabon 26 Sept Die Zeitung Omundo veröffent
licht aus dem Geſtändnis eines Verhafteten folgende Einzel
eiten Fünf Syndikaliſten waren dazu bei Nacht
n den Park des Miniſterpräſidenten Alfonſo Coſta in Gintra

einzudringen und eine Bombe gegen ſein H

Revolverſchüſſen töten Sein Tod ſollte dann das Zeichen zum

aus zu werfen
ſobald der Miniſter am Fenſter erſchiene ſollten ihn mit

Ausbruch der Revolution ſein Nach den Ausſagen eines
anderen Verhafteten ſollte der Kriegsminiſter Perceira
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auf gleiche Weiſe ermordet werden Radikale RepubliFrn narchiſten ſollen zuſammen an der Verſchwörung
veteiligt ſein

Der albaneſiſche Aufſtand
W Sofia 26 Sept Der Miniſter des Auswärtigen

Chenadiew ſtellt in einem Jnterview kategoriſch in Abrede
daß ſich unter den albaneſiſchen Aufſtändiſchen bul gariſche
Offiziere befänden und daß Bulgarien an der Vorberei
tung oder Durchführung der albaneſiſchen Bewegung irgend
einen Anteil hätte

Konſtantinopel 26 Sept Der Jungtürkiſche Kongreß hat
das Programm der Partei für Einheit und Fortſchritt beraten
und darin einen Artikel aufgenommen nach welchem die Wirt
ſchaftspolitik der Partei die Aufhebung der aus Kapitulationen
hervorgehenden Beſchränkungen finanzieller Natur verlangt Der
Artikel wurde an eine Kommiſſion verwieſen damit auch der
Wunſch nach Aufhebung von Kapitulationen gerichtlicher Natur
in den Artikel aufgenommen werde

Halle und Umgebung
Halle A September

Kämpfe um den Altargeſang

Um den Altargeſang der auch jetzt noch in ſog Nebengoltes
otenſten und liturgiſchen Feiern einiger Hallenſer Gemeinden üb
lich iſt find hier im Anfang des 18 Jahrhunderts eifrige Kämpfe
geführt worden Das neueſte Heft der Zeitſchrift für Kirchen
geſchichte in der Provinz Sachſen bringt darüber einen ausführ
lichen Aufſatz Wir entnehmen den intereſſanten Mitteilungen
das was unſere Hallenſer Verhältniſſe beſonders angeht

König Friedrich Wilhelm I hatte ſchon wiederholt zunächſt
für Militär und Hofkirchen Gebräuche abzuſchaffen ſich bemüht
von denen er annahm daß ſie aus katholiſcher Zeit verbliebene
Mißbräuche wären Es handelte ſich dabei um dreierlei
Meßgewänder Altarlichter Altargeſang Jn bezug auf die damals
auch in Halle noch vielfach üblichen beſonderen Meßgewänder zu
verzichten machte keine Schwierigkeit obwohl auch da von vorn
herein betont wurde entſchieden von Magdeburg ſehr milde von
Halle daß es ſich bei allen dieſen Dingen um eine Frage der
chriſtlichen Freiheit handelte Bei der Verwendung der Altar
lichter namentlich für die Abendmahlsfeiern wurde der Wider
ſtand ſchon ſtärker weil man in ihnen eine Erinnerung an die
erſte Abendmahlsfeier zu finden meinte ſich auch gerne daran er
innern laſſen wollte daß wir ob wir gleich das Abendmahl früh
morgens genießen im Abend dieſer Welt leben Vollends den
Altargeſang vollte man unter allen Umſtänden feſthalten
weil di etwas von der Einigkeit mit der erſten Chriſtenheit er
kennen laſſe überdies auch grade um der genauen Verſtändlichkeit
willen in größeren Kirchen der Geſang des Paſtors dem gewöhn
lichen Sprechen vorzuziehen ſei man wolle gerade vermeiden was
im Papſttum zu beklagen geweſen ſei daß die Gemeinde unklar
bliebe über das was am Altar geſchehe Die Verhandlungen
konnten nicht hindern daß die am 6 November 1736 erlaſſene
Königliche Verfügung die rundweg alles Genannte verbot aufrecht
erhalten blieb und mit großem Nachdruck durchgeführt wurde
Monatelang hoffte man kirchlicherſeits mit teilweiſer Nachgiebig
keit durchzukommen Da erging am 23 Dezember 1737 eine erneute
Kabinettsverfügung und dieſe brach ſowohl in Magdeburg wie auch
in Halle den letzten Widerſtand Rur einer der von der Ver
fügung betroffenen Paſtoren der Zuchthausprediger Müller
leiſtete mannhaften Widerſtand weil ihm die Angelegenheit zur

h geworden war ſah er doch in der vom König be
fohlenen Abſchaffung der Zeremonien eine Antaſtung der der
K Reformation verbürgten Freiheit ſein Verhalten ſei
alfo nach Apoſtelgeſch 15 und dem Galaterbrief ſchriftgemäß

5200 Mark für den Quadratmeter
Jm Jahre 1906 erließ die Stadtgemeinde Kiel ein

Bauverbot wegen Straßenverbreiterung Dieſes Bauverbot
besog fh auf ein Eckſtückchen von 43 Quadrametern Größe
das den Jnhabern des Warenhauſes Jacobſen gehörte und
das zur Verbreiterung der Straße dienen ſollte Das Grund
ſtück war im Jahre vorher von Jacobſen zum Zweck der Be
bauung gekauft worden um durch einen entſprechenden Aus
bau und eine Lichtreklame die dem Warenhaus drohende
Konkurrenz eines in der Nähe liegenden Geſchäftes abzu
ſchwächen Jntereſſant iſt die Beobachtung der Preisſteige
rung des Wertes des betreffenden Grundſtücks Bis zum
Jahre 1905 waren für den Quadratmeter 1800 und 1900
Mark geboten und bezahlt worden im Jahre 1907 wurde
der Wert für den Quadratmeter auf 3300 Mark geſchätzt und
in dem gegenwärtigen Rechtsſtreit iſt der Quadratmeter auf
5200 Mark bewertet worden

Auf Grund dieſer Berechnung hat das Oberlandesgericht
Kiel nachdem das Landgericht den Klägern 169 000 Mark
zugebilligt hatte im ganzen 223 600 Mark als Entſchädi
gung zugeſprochen Aus der Begründung dieſer Entſchei
dung dürfte folgendes intereſſieren Das enteignete Grund
ſtück hat die allerbeſte Lage von Kiel die keinen Vergleich
mit ähnlichen Grundſtücken in Hamburg oder Berlin ver
trägt Deshalb iſt es zuläſſig nach dem Willen der Kläger
den Ertragswert des Grundſtückes zu berechnen Bei der
Berechnung dieſes Ertragswertes kommt das Oberlandes
gericht zu der Ueberzeugung daß die Kläger nach erfolgter
Bebauung einen Mitzins von jährlich 11000 Mark erzielt
haben würden Mithin beträgt ſchon der reale Wert nach
Abzug der Speſen gegen 160 000 Mark Außerdem aber iſt
der individuelle Wert des Grundſtückes zu berück
ſichtigen Hier kommt beſonders in Betracht daß es den
Klägern nicht möglich geweſen wäre den Wettbewerb des
Konkurrenzgeſchäftes an dieſer Stelle auszuſchalten falls ſie

das keilförmig eingeſchobene Enteignungsgrundſtück behalten
hätten Außerdem wollten ſie das Dach des dort geplanten
Geſchäftshauſes als Lichtreklame und zur Beleuchtung ihres
gegenüberliegenden Warenhauſes verwenden Wie wertvoll
das Grundſtück für die Kläger iſt geht ſchon daraus hervor
daß Jacobſen vor einigen Jahren einen ſehr hohen Preis
dafür gezahlt hat Mithin iſt der individuelle Wert auf
50 000 Mark zu veranſchlagen Zuſammen mit dem realen
Wert und der Ausnutzung der Lichtreklame berechnet däs
Oberlandesgericht den Grundſtückswert ſodann auf 223 600
Mark Das Reichs gericht hat dieſes Urteil be
ſtätigt und die Reviſion der Stadt Kiel zurückgewieſen
Aktenzeichen VII 202/13 Urteil vom 23 Sept 1913

Vom Wegerecht

Das Oberverwateangsgericht hat eine Entſcheidung getroffen
welche zeigt daß ſelbſt recht hochgeſtellte Beamte mit dem Ver
waltungsſtreitverfahren nicht völlig vertraut ſind

Einen Landwirt H zu Unna war polizeilich aufgegeben
worden ein halbes Dutzend Bäume vor ſeinem Hauſe zu beſeitigen
welche angeblich den Verkehr auf dem Bürgerſteig vor dem be
treffenden Grundſtück beeinträchtigten Nachdem H ohne Erfolg
Beſchwerde beim r und Oberpräſidenten erhoben hatte beſchritt er den der Klage im Verwaltuugs

n
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der Landwirt H ſoll die Bäume vor ſeinem Grundſtück entfernen
weil die Behörde davon ausgehe es handle ſich um einen öffent
lichen Weg H behauptete aber ein Privatrecht an den Bäumen
und an dem Wege zu haben Unter dieſen Umſtänden greife S 56
des Zuſtändigkeitsgeſetzes Platz Es müſſe daher gemäß S 56 I e
die Veſchwerde des Landwirts als Einſpruch behandelt werden
Die Wegepolizeibehörde habe einen Beſchluß zu faſſen gegen
welchen dem Landwirt die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren
zuſtehe Die Wegepoligzei erſtrecke ſich nur auf öffentliche und nicht
auf Privatwege Die Zugehörigkeit eines Landſtücks zu einem
öffentlichen Wege hänge davon ab ob es unter Zuſtimmung der
Rechtsbeteiligten der Wegepolizeibehörde des Grundeigentümers
und des Wegeunterhaltungspflichtigen dem öffentlichen Verkehr
gewidmet worden ſei

Friſten für Räumung von Mieträumen
Auf Grund der 88 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei

verwaltung iſt folgendes für den Stadtkreis Halle verordnet
8 1 Wenn Umzugstermine bei Wohnungsmieten auf den

1 Januar 1 April 1 Juli oder 1 Oktober fallen ſo muß die
Räumung der Wohnung ſeitens des beziehenden Mieters I bei
kleinen d h aus höchſtens 2 Wohnzimmern und Zubehör beſtehen
den Wohnungen am 1 Quartalstage II bei mittleren d h aus
3 bis 4 Wohnzimmern und Zubehör beſtehenden Wohnungen am
2 Quartalstage um 12 Uhr mittags III bei großen d h mehr
wie 4 Wohnzimmern umfaſſenden Wohnungen am 3 Quartalstage
um 12 Uhr mittags beendet ſein

s 2 Die im S 1 zu II und III nachgelaſſene Vergünſti
gung einer verlängerten Räumungsfriſt wird den betreffenden
Wohnungs Jnhabern nur mit der Maßgabe gewährt daß a bei
Wohnungen die aus 3 Wohnzimmern und Zubehör beſtehen ein
Wohnzimmer b bei Wohnungen von mehr als 3 Wohnzimmern
und Zubehör 2 Wohnzimmer ſchon am 1 Quartalstage vollſtändig
geräumt dem beziehenden Mieter für die Unterbringung ſeiner
Möbel und Effekten zur Verfügung geſtellt werden

S 3 Unter Zubehör einer Wohnung ſind Alkoven Küchen
ſehen rn Bodenräume Verſchläge und Vorratskeller zu ver
tehen

8 4 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung
werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle
mit verhältnismäßiger Haft geahndet

Keine Schlafwagen 3 Klaſſe

Die Einführung der Schlafwagen 3 Klaſſe auſ de deiit
ſchen Eiſenbahnen iſt als endgültig abgelehnt zu be
trachten Das Verkehrsamt der rechtsrheiniſchen bayeriſchen
Staatseiſenbahnen erklärt Verhandlungen deshalb für aus
ſichtslos weil die kleineren Nachbarverwoltungen Württem
berg und Sachſen die W wie Bayern keine eigenen Schlaf
wagen 1 und 2 Klaſſe beſitzen zur Vornahme ſolcher koſt
ſpieligen und wenig ausſichtsvollen Verſuche nicht zu bewegen
ſein würden Die preußiſche Staatseiſenbahnverwaltung
die für die Vornahme ſolcher Verſuche allein in Frage kom
men könnte hat ſich bereits in ganz beſtimmter Weiſe öffent
lich gegen die Führung von Schlafwagen 3 Klaſſe aus
oeſprochen

Abſchiedsfeier für Major v Poſer Am 30 d M abends
9 Uhr findet im Saale des Hotels Kaiſer Wilhelm Bernburger
re eine Abſchiedsfeier zu Ehren des als Bataillonskommandeur
n das Jnfanterieregiment Nr 157 Brieg verſetzten Vorſitzenden

des Herrn Major von Poſer und Groß Nädlitz ſtatt Am gleichen
Tage ehren die Jungmannſchaften ihren ſcheidenden Vorſitzenden
durch einen Fackelzug der 8 Ahr abends vom Paradeplatz aus be
ginnt und durch die Große Wallſtraße Kirchtor Uleſtraße Advo
katenweg Erneſtusſtraße zum Wettiner Platz r An der Woh

des Herrn Major von Poſer iſt eine beſondere Ehrung vor
geſehen

Gruß aus den Lüften Ein Deppeldecker anſcheinend ein
Militärflugzeug überflog geſtern nachmittag gegen 5 Uhr den
Norden unſerer Stadt in weſtlicher Richtung Ueber dem
Kaſernenhofe der Jnfanteriekaſerne Reilſtraße wurde ein
Lufttelegramm an weithin ſichtbarem weiß roten Bande her
abgeworfen Die daſelbſt exerzierenden Soldaten händigten
das Telegramm dem Offizierkaſino aus

Chriſtlicher Verein Junger Männer Am nächſten Sonntag
unternimmt der Verein einen Tagesausflug nach Radefeld bei
Schkeuditz Abfahrt 7,30 Uhr vom Hauptbahnhofe Abends
814 Uhr findet im Saal des Vereins Geiſtſtr 29 ein Eltern
abend ſtatt Muſikaliſche deklamatoriſche und turneriſche Dar
bietungen ſowie ein Vortrag über das Thema Erziehungs
fragen ſind im Programm vorgeſehen

Predigt Anzeigen
19 Sonntag n Trinitatis 28 September

Garniſonkirche Vorm 104 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider

Gemeinſchaftsſäle Alte Prowenggz Vorm 9 Uhr Bibelſtunde
mit Gebetsgemeinſchaft für Gläubige Ab 838 Uhr öffentl
Vortrag des Redakteurs S aus Markersdorf Themaslt Chriſtus in ſeiner Zukunft Donnerstag ab 88 Uhr

ibelſtunde
Methodiſtengemeinde Magdehurgerſtr 27 Vorm 958 Uhr Pre

digtgottesdienſt Themg Die Kennzeichen wahrer Chriſten
Prediger Gläſer 11 Uhr Snntags ule Ab 8 Uhr Predigt
re Gläſer Donnerstag ab 88 Uhr BibelſtundeWMethodiſtengemeinde Dienstag r 816 Uhr Uehung des ge
miſchten Chors Freicag ab 814 Uhr Frauenmiſſionsverein

Halle Trotha Vorm 10 U z Paſtor Jenrich hiern Beichte und
Abendmahl derſ 2612 Uhr derſ Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde

Seeben Vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt

Kirchliche Vereinse
Halle Trotha Jungmännerverein Sonntag ab 8 Uhr Unter

haltungsabend Montag ab s Uhr Poſaunenſtunde Freitagab 8 Abr Bibelſtunde Jung Denen iensta 42
8 Uhr Verſammlung im Pfarrhaus Kirchenchor Rittw
ab 69 Uhr Uebungsſtunde

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4 Sonntag ab 84 Uhr Vor
trag Redner tot von odtge Siſgt g abend 84 UhrBibelſtunde Mittwoch ab 8 r Chriſtl Verein j Mädchen
Sonnabend ab 8 Uhr Familienblaukreuzverſ Weidenplan 4
Gemeindehaus Glauchgerſtraße emeindehaus 7 enzollern
waff Schmiedſtr 21 Dasſelbe Freitags Peſta Pjſtr ſt 2
u i a s a ln z t r mit Bibelnde onntag nachm r Verein junger Mädchenöllberg Donnerstag ab 814 Uhr Bibelſtunde

Vund Halliſcher Gemeinſchaften
iel Beſprechung für die Domgemeinde Dienstag ab

da816 h ausſtr 13
2 Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rud Haymſtr 37Sonntag ab i allaemeine Senat ontag

ab 84 Uhr für Männer onner m 31 r fürstag naJraren e u market Gemein ſchaft Jed ſten Sonntag
Je en er en onntae newöchen enstags r Belſprechung Breiteſtrten Donnerstag ab 8 e Viele m Gemeinde

aus

l G ton Lied Vene e ehdeeſeaſt ebenzollernſtr 11 Mittwoch ab

5 ewige derDienstag ab 8 r Bibelſtunde mit Beſprechun

treitverfahren Das Ob ltu icht wie e ehe t h en Provinzidl Nachrichten
Vom Yorck Denkmal und der Hundertjahrfeier

Wartenburg Elbe 26 Sept An der am 3 Oktober
ſtattfindenden Enthüllung des VYorck Denkmals wird Exzellen
Löwenfeld als Vertreter des Kaiſers teilnehmen Auch
die Spitzen der in und alle Nachkommen unſeres Yorck
haben ihr Erſcheinen zugeſagt ſo daß wir auch nach den Hun
derten von Anmeldungen zum Feſteſſen und Heimatsſpiel zu
ſchließen ein große Feſtgeſellſchaft hier begrüßen werden
Zahlreiche Vereine haben für den 3 Oktober ihr Kommen
angemeldet und werden ſich um 12 Uhr in feierlichem Zuge
die Ehrengäſte einholend nach dem alten Denkmal begeben
wo Generalſuperintendent D Gennrich einen Feldgottesdienſt
abhält Am neuen Denkmal begrüßt Graf HohenthalPüchau
die Ehrengäſte Graf Vorck von Wartenburg KleinOels
hat die Weiherede zugeſagſt Nach der Enthüllung übergibt
d pfarrer Wernecke das Denkmal der Gemeinde War
tenburg

Dem Feſteſſen um 343 Uhr folgt um 6 Uhr das Heimatsſpiel AltWartenburg von einem geborenen Wartenburger

eigens für de Zweck geſchrieben
Am 4 Oktober findet großes Kinderfeſt für die ganze

Umgebung ſtatt und am 5 Oktober das Heimatsfeſt Durch
Feſtgottesdienſt Feſtzug und Wiederholung des Heimatsſpiels
wird auch dieſer Tag feſtlich begangen

Die Oberpoſtdirektion hat für die 3 Feſt
tage einen beſonderen Stempel anfertigen aſſen
was ihr ſicher von vielen Sammlern gedankt wird Bei ge
nügender Beteiligung an einem Rundflug von hier aus wird
auch eine Landung der Sachſen geplant

Zeitz 26 Sept Die Zeppelinlandungsfahrt
Leipzig Zeitz iſt geſichert und findet gutes Wetter
vorausgeſetzt Mittwoch den 1 Oktober zwiſchen 2 und 3 Uhr
ſtatt

Oberheldrungen 26 Sept Typhusgefahr Am
18 September fand hier eine Schulbeſichtigung durch den zu
ſtändigen Kreisarzt ſtatt Der Schulbrunnen auf dem Grund
ſtück der neuen Schule mußte als typhusgefährlich bezeichnet
werden Die durch die Gemeinde fließenden Bäche ſind gleich
falls verſeucht ihr Waſſer wird in vielen Wirtſchaften ge
braucht Jmmer mehr Brunnen ſchließen ſich von ſelbſt in
dem deren Waſſer ſogar das Vieh verſchmäht Jn einigen
Familien herrſcht zurzeit wieder Typhus

n Oſterfeld 26 Septbr Stadtverordneten
ten s Jn der letzten Verſammlung wurde u a be
chloſſen mit Rückſicht darauf daß Krieger Militär und
Turnvereine wie auch die Volksſchulen Feiern beabſichtigen
von einer allgemeinen Feier zum 18 Oktober Abſtand zu
nehmen Der Vertrag mit dem Juſtizfiskus wegen des
Baues eines Amtsrichterwohnhauſes iſt abgeſchloſſen Der
We von ſtädtiſchen Räumen an die Ueberlandzentrale
WeißenfelsZeitz wurde genehmigt Von Bauausführungen
bezw Erneuerungen im Lehrerwohnungsgebäude und imRatsteller nahm die Verſammlung Kenntnis Dann folgten

noch geſchäftliche Mitteilungen

S Griefſtedt 26 Sept Unterirdiſcher Gan
Der hieſige Gemeindediener hat bei dem Grundſtücke des Frl
Steinicke einen unterirdiſchen Gang entdeckt der eine Länge
von etwa 100 Meter hat

D Schulpforta 26 Sept Das 33 desKirchen muſikvereinsinder Provinz Sachſen
findet hier am 29 und 30 September ſtatt Jn dem Feſt
gottesdienſt am 29 Sept abends 5 Uhr predigt Profeſſor
Meichßner Der Chor der Landesſchule ſingt u a Bachs
Kantate Nun iſt das Heil Jn der Hauptverſammlung
Dienstag vormittag 84 Uhr in der Aula referiert der Kgl
Muſikdirektor Deiſenroth über Anatomiſche und phyſiologiſche
Grundlagen der Stimmbildung mit beſonderer Berückſichti
gung jugendlicher Stimmen im Schüler und Kirchenchor
Das Kirchenkonzert um 1038 Uhr bietet Jnſtrumental und
Chorvorträge Der Eintritt iſt frei

Siersleben 26 Sept Fackelzug Zu Ehren des Paſtors
Herrmann der am morgigen Sonnabend ſeinen 87 Geburtstag be
geht findet abends 8 Uhr ein Fackelzug ſtatt an dem fich alle
hieſigen Vereine ſowie auch mehrere Schulklaſſen beteiligen Am
Sonntag hält Herr Paſtor Herrmann ſeine Abſchiedspredigt Tags
darauf ſiedelt er nach Halberſtadt über

Delitzſch 25 Sept Von der Winterſchule
Landwirtſchaftslehrer Conradi iſt von der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Sachſen als Direktor der landwirt
ſchaftlichen Winterſchule Delitzſch mit Rückwirkung bis zum
1 April 1913 angeſtellt worden

Wittenberg 26 Sept Jn das Gerichtsgefäng
n i s hier wurde durch einen Polizeibeamten aus Leipzig
der Kunſtmaler Gilberg von hier eingeliefert Gilberg
wurde am 15 d M durch den Polizeibeamten Harborth von
hier wegen eines ſchweren Sittlichkeitsverbrechens in Leipzig
verhaftet nachdem er von hier geflüchtet war und es ver
ſtanden hatte ſich ſeiner Verhaftung wegen des Mitte Juli
begangenen Verbrechens zu entziehen

Nordhauſen 26 September Eiſenbahnunfall Am
geſtrigen Tage wanderte eine große Menſchenmenge nach dem ſog
Spritteiche wo ſich auf der Neubauſtrecke ein größerer Eiſenbahn
unfall ereignet hatte Es hatten ſich 8 Wagen von einem Bauzuge
losgelöſt und waren die Gefällſtrecke hinunter gelaufen Sieben
Wagen hatten ſich in und aufeinander geſchoben und bildeten
einen großen Trümmerhaufen Zum Glück ſind Menſchenleben
nicht zu beklagen da die die Wagen bedienenden Bremſer ſich im
letzten Augenblicke durch Abſpringen gerettet haben

Braunſchweig 26 Sept Selbſtmord im Prinz
Albrecht Park Am Donnerstag morgen 9 Uhr wurde
am öſtlichen Ausgange des Prinz Albrecht Parkes nach Rid
dagshauſen zu ein Mann mit einer Schußwunde aufgefunden
in dem man den Generalagenten K nne erkannte Er
hatte ſeinem Leben ſelbſt ein Ziel ſetzen wollen lebte aber
noch als er aufgefunden wurde Der Zuſtand Künnes gibt
edoch nur wenig Hoffnung auf Geneſung K war in der
etzten Zeit ſchwermütig und ſcheint die Tat in geiſtiger Um

nachtung begangen zu haben
Bernburg 25 Sept Waſſerreinigungsanlage

Seit der Einführung der Sole durch die Mansfelder Gewerk
ſchaft in die Saale wegen deren die Stadt g einen
langwierigen Prozeß gegen die Gewerkſchaft führt iſt eine

Verſalzung des eihe guterſſers eingetreten die eine
Steuerzahler die ſich an das verſalzene Trinkwaſſer nicht ge

Neben dem
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ſich ſofort auf dem Boden der Gefäße niederſetzen aber un
ſchädlich ſind Nachdem der Gemeinderat im Juni v J für
Herſtellung einer Verſuchsanlage nach dem Ozonverfahren im
ſtädtiſchen Waſſerwerk die Koſten im Betrage von
30 000 Mk bewilligt hatte haben in der ſeither abgelaufenen
Zeit fortgeſetzt Probeverſuche der Waſſerreinigung ſtatt
gefunden Sie hatten das Ergebnis daß durch eine Verbin
dung des Permutit mit dem Ozoniſierungsverfahren nicht
nur Mangan und Eiſen aus dem Waſſer ausgeſchieden werden
können ſondern daß auch die den Geſchmack den Geruch und
die geſundheitsſtörenden Eigenſchaften des Waſſers bedingen
den Bakterien vernichtet werden Die Trinkproben ergaben
auch die völlige Ausſchaltung des bisherigen Salzgeſchmackes
Da an der Zuſtimmung des Gemeinderates zu der daraufhin
eingebrachten Vorlage für Errichtung einer Waſſerreini
gungsanlage nicht zu zweifeln iſt werden im nächſten Jahr
die Erweiterungsbauten und Reinigungsanlagen im Waſſer
werk errichtet werden mit deren Hilfe Bernburg endlich
gutes Trinkwaſſer bekommen wird

Zerbſt 25 Sept e unerwartes Wiederſehen Beim Pferdehandel geht s manchmal nicht bloß
luſtig ſondern recht wunderlich zu Das erfuhr zum letzten
Fohlenmarkt in Zerbſt ein biederer Landwirt Er hatte vor
einiger Zeit ſeinen 26jährigen Klepper dem die Mucken des
Alters ſchon tüchtig mitſpielten glücklich noch für 50 Taler
an den Mann in dieſem Fall an den Roßſchlächter gebracht
und ſah ſich nun auf dem Zerbſter Fohlenmarkt nach einem
neuen Zugtier um Man zeigt ihm da ſchließlich auch einen
ſchmucken kupierten Braunen für 600 Mk der ihm eigentlich
gefällt Er betrachtet ihn eingehend und ja zum Kuckuck
will ſeinen Augen nicht trauen iſt das denn nicht ſein
längſt unter Schlächters Hand geendeter Brauner Und
richtig Er war s Nur kupiert und mittlerweile auch

e r Preiſe geſtiegen Das Wiederſehen war mindeſtens
rührend

Meuſelwitz 26 Sept Von der Grundſteinlegung zu einem Bismarckdenkmal am 19 Okt
will man jetzt abſehen Es ſoll vielmehr ein Gedenkſtein an
die große Zeit vor hundert Jahren im Ernſt Adelheid Park
errichtet werden Es iſt dies jene Gegend in welcher am
28 September 1813 ein Gefecht zwiſchen den Verbündeten
und den Franzoſen ſtattfand

Meuſelwitz 26 Sept Froſt Die vergangene Nacht
hat hier den erſten Froſt gebracht Heute morgen waren
Waſſertümpel und gefäße die im Freien geſtanden hatten
mit einer dünnen Eisſchicht überzogen

Gera 25 Sept Von einem ſchweren Unfall
wurde geſtern Landgerichtsdirektor Geh Juſtizrat Wendler be
troffen Er wollte abends gegen 8 Ahr in der Schülerſtraße einen
Straßenbahnwagen beſteigen trat hierbei fehl und ſtürzte in eine
nicht üferdeckte Meter tiefe Aufgrabung Soweit an Ort und
Stelle feſtgeſtellt werden konnte hat Geheimrat Wendler einen
doppelten Beinbruch ſowie ſonſtige äußere Verletzungen am Kopfe
und außerdem innere Verletzungen erlitten

Gotha 25 Sept Die beiden Gauner, der Metall
agent Hönnecke und der unter dem Namen v Reitzenſtein Graf
Schulenburg u a reiſende rheinländiſche Bankbeamte die vorige
Woche hier verhaftet wurden ſind Schwindler der gefährlichſten
Art Wie ver Gothaiſchen Zeitung mitgeteilt wird ſind aus Ber
lin Halle Deſſau Naumburg und anderen Städten in den
letzten Tagen unausgeſetzt Nachrichten bei der hieſigen Kriminal
polizei eingegangen über von den beiden verübte Betrügereien

Gotha 26 Sept Jagdſchein für Waſſerflöhe
Der Schulze in Seebergen hat die Jagd auf Waſſerflöhe im Dorf
teich verboten Wer Flöhe jagen will kann aber einen Jagdſchein
erhalten der eine Mark koſtet Darüber ſind die Aquarienbeſitzer
in Gotha ſehr verſtimmt die bisher ihren Bedarf an Flöhen aus
dem Teich in Seebergen koſtenlos deckten

Ohrdruf 25 Sept Todesfälle bei einerReſerveübung Der Thüringerwald Bote meldet
daß geſtern ein Landwehrmann bei einer kriegsmäßigen
Uebung auf dem Marſche bei Crawinkel von einem Herz
ſchlag betroffen wurde Er ſtarb auf dem Transport nach
Gräſenroda Ein anderer Landwehrmann ſoll ebenfalls am
Herzſchlag geſtorben ſein

Dresden 26 Sept Für 3000 Mark künſtliche
Zähne erbeuteten Diebe bei einem Einbruch in ein zahn
techniſches Jnſtitut in Dresden

Ziffern und Schrifthilder in der Jris
des Auges

Jn einem ſeiner bekannteſten Romane ſchildert Jules
Claretie ein Drama deſſen Opfer in dem Augenblick als er
ermordet wird ſeinen Blick mit ſolcher Jntenſität auf ein
Bild heftet daß die Züge nach dem Tode noch im Auge ein
gegraben ſind Die Sache die hier Gegenſtand der dichte
riſchen Darſtellung iſt entbehrt durchaus nicht der wiſſen
ſchaftlichen Beſtätigung Bekannt iſt in dieſer Beziehung be
ſonders der Fall einer gewiſſen Joſephine Louis der von einer
ganzen Reihe franzöſiſcher belgiſcher und irländiſcher Ge
lehrten bezeugt iſt Die Louis wurde in Paris im Jahre
1825 geboren und wurde in Frankreich und in England als
Naturwunder zur Schau geſtellt Unter all den Gelehrten
die ſich mit ihrem Fall beſchäftigen war der irländiſche Arzt
Wilde der von der Wahrheit des Phänomens Ueberzeugteſte
Vor einigen Jahren ſagte er zeigte man mir ein Kind

auf deſſen Jris die Worte Napoleon Empereur geſchrieben
waren Das Wunder ſchien durch eine außergewöhnliche Dis
poſition der Faſern Nerven und Weichteile erzeugt worden
zu ſein die die Oberfläche des Augapfels bildeten Jch beſitze
ein ſehr gutes Bild jenes Kindes das den Namen Joſephine
Louis führte Auf dieſem Bilde zeigen ſich in der inneren
Hälfte der Jris Zeichen die den großen Buchſtaben des
Wortes Empereur gleichen während man auf der Jris des
linken Auges die Buchſtaben findet aus denen ſich der Name
Napoleon zuſammenſetzt Die Naturmerkwürdigkeit bildete

in den Zeitungen der Epoche den Gegenſtand eingehender
Studien Jn ſpäterer Zeit ſtand man den Angaben Dr
Wildes freilich etwas ſkeptiſcher gegenüber So erklärte be
züglich dieſer Joſephine Louis der franzöſiſche Gelehrte
Giraldes Jch habe vor einigen Jahren im Hoſpital de la
Charités ein junges Mädchen geſehen von dem man be
hauptete daß die Worte Napoleon Empereur in ihre Augen
geſchrieben ſeien Jn Wahrheit handelte es ſich dabei um
eine jener ſeltſamen Kombinationen die mit Hilfe von etwas

der mit dem Joſephine Louis Aehnlichkeit hat wenn er auch
mit Bezug auf die Jnſchrift weniger ſenſationell wirkt Er
ſagt darüber Auf der Jris erſchienen auf blauem Hinter
grunde weiße Schriftzüge von denen die einen wie Ziffern
ausſahen während einer die Form eines großen T und ein
anderer diejenige eines großen V hatte Um die Un
gläubigen zu überzeugen ließ Tenon von einem Maler nach
der Natur ein Paſtellbild dieſes Auges anfertigen von dem
ſich eine Kopie heute im Pariſer Muſeum Dupuytren befindet
Vor einigen Jahren ſtellte ſich ferner in der Klinik des
Pariſer Profeſſors Deneffe eine ſechzigjährige Frau namens
Baete vor deren Augen von Kindheit an gedruckte Ziffern
zeigten Dieſe Ziffern erwieſen ſich unter dem Vergröße
rungsglaſe als die Zahlen 10 die im linken und die Zahl
45 die im rechten Auge ſtand Was dieſen Ziffern ihr

auszeichnendes Gepräge gibt ſagt Dr Deneffe iſt die Klar
heit und die mathematiſche Korrektheit mit der ſie in die
Jris eingegraben ſind Jch behaupte daß kein Kalleigraph
mit Feder oder Blei auf Papier oder einem anderen Mate
riale vollkommenere Zahlen ſchreiben kann als die 45 und
10 die ein merkwürdiges Naturſpiel in die Augen dieſer
Frau eingezeichnet hatte Mehr als dreißig Perſonen haben
die Merkwürdigkeit mit eigenen Augen geſehen und haben
ohne jedes Schwanken die Zahlen als 45 und 10 erkannt
Jn Wahrheit konnte man auch gar nichts anderes herausleſen
Eine weitere Merkwürdigkeit dieſes Falles beſteht darin daß
er erblich war Die Tochter der Genannten zeigte im Alter
von 17 Jahren ganz dieſelbe Erſcheinung Jn der Regen
bogenhaut ihres rechten Auges ſtand die Zahl 10 und in
der des linken die Zahl 20 Waren auch die Zahlen ver
ſchieden ſo hatten ſie doch bei dem jungen Mädchen ganz die
ſelbe Größe und Zeichnung wie die in den Augen der Mutter
Beide Frauen ſahen im übrigen ſcharf und ihre Augen zeigten
nicht die geringſte Abweichung von der Norm

Vermiſchtes
Zwei Dragoner miedergeſchoſſen

Von einem diebiſchen Kameraden

Parchim 25 September
Bei der Verfolgung eines diebiſchen Offiziersburſchen ſind

geſtern abend hier zwei Dragoner durch Revolver
ſchüſſe getötet und einer ſchwer verletzt worden Der
Täter beging Selbſtmord Seit geraumer Zeit hatte man feſt
geſtellt daß aus der Wohnung eines Majors v Puttkamer vom
18 Mecklenburgiſchen Dragonerregiment das hier garniſoniert iſt
mehrfach Wertgegenſtände entwendet worden waren ohne daß man
feſtſtellen konnte wer der Dieb iſt und wohin die geſtohlenen
Sachen gekommen waren Geſtern hatten Familienmitglieder des
Majors den bei dieſem als Burſchen tätigen Dragoner Lübcke
beobachtet wie er mehrere Silberſachen in ſeinen Taſchen ver
ſchwinden laſſen wollte Gegen den Burſchen wurde ſofort Anzeige
erſtattet und ſeine Verhaftung angeordnet Als der Burſche heute
morgen abgeführt werden ſollte ergriff er die Flucht Es gelang
ihm auf die Straße zu entkommen und in einem benachbarten
Hauſe zu verſchwinden Der Major und andere Offisiere ſowie
einige Unteroffiziere die den Mann feſtnehmen ſollten eilten ihm
nach und es gelang ihnen auch in kurzer Zeit den Dragoner in
einer Bodenkammer ausfindig zu machen Als der Dieb ſich in
die Enge getrieben ſah zab er auf ſeine Verfolger aus der dunklen
Bodenkammer mehrere Revolverſchüſſe ab ſo daß ſich keiner an ihn
heranwagte Als ſchließlich der Dragoner Thielhorn der Burſche
des Leutnants von Oertzen mit einer Bulldogge gegen den Flücht
ling vorging ſchoß dieſer abermals und traf den Dragoner ſo
chwer in die Schulter daß er zuſammenbrach Er iſt heute geben Durch weitere Schüſſe wurden noch zwei Dragoner

getroffen von denen einer der Dragoner Lüders getötet wurde
der andere ſchwer verletzt daniederliegt Dann ſchoß ſich der Dieb
eine Kugel in den Kopf ſo daß er ſofort tot zuſammenbrach
Neben der Leiche fand man noch zwei Revolver mit 25 Patronen

Riedliches aus den KReichslanden

Ein paar ganz nette Geſchichtchen werden aus den Reichs
landen berichtet Jn einem kleinen Orte bei Metz verſtarb vor
kurzem ein Rentier der ohne jeden Anhang in ſeiner Wohnung
gehauſt hatte Als ihn kurz vor dem Tode ein Geiſtlicher und eine
Krankenſchweſter beſuchen wollten mußten dieſe ſchleunigſt wieder
die Flucht ergreifen Die Wohnung wimmelte nämlich geradezu
von Jnſekten die ſich bei der mangelnden Sauberhaltung der
Räume millionenhaft vermehrt hatten Später drangen aber zwei
mutige Erben und der Bürgermeiſter in die Wohnung ein um
den Nachlaß aufzunehmen Aber auch dieſe Abſicht wurde durch
die umherſchwirrenden Tiere vereitelt und es blieb weiter nichts
übrig als eine Amtsperſon vom Gericht zu holen die einſtweilen
an die Tür Siegel anlegte Man tröſtete ſich mit der ſtillen Hoff
nung daß die Jnſekten mangels anderer Nahrung ſich gegenſeitig
auffreſſen werden

Der gute Ton in allen Lebenslagen kam in einer Gemeinde
ratsſitzung in Saargemünd zur Geltung Der Hoſpitalarzt
Dr Ha uith warf dem Stadtbaumeiſter Gläſer vor daß er ſeine
Studien als Hausburſche im Offizierkaſino gemacht habe Als er
darauf einen Ordnungsruf erhielt quittierte er dankend mit dem
Rufe Bravo aber ich ſag s doch wieder

Ein neuer Trick um billig einzukaufen wurde bei der Be
ſucherin eines Straßburger Warenhauſes entdeckt Sie entfernte
von den Verkaufsgegenſtänden den Zettel mit dem Verkaufspreis
und heftete dafür einen anderen an der einen um mehrere Mark
niedrigeren Betrag aufwies Die erfindungsreiche Dame wurde
feſtgenommen und zur Anzeige gebracht

26 Sept Telegr Heute nachmittag 444 Uhr
brach in Wallſtedt Kreis Hohenſalza in dem Arbeiterwohn
gebäude eines Gutes Feuer aus das ſich mit großer Schnellig
keit verbreitete und in einer halben Stunde 6 Gebäude in Brand
ſetzte Der Brand dauert noch an

Reichenbach 26 Sept Telegr Ein 14 Jahre altes Schul
mädchen hat ſich aus Furcht vor Strafe in der Wohnung
ihrer Eltern erhängt

Oeffentlicher Wefterdienſi
Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 26 Sept 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wettoerlage in Europa

Das Hoch im Nordoſten hat ſich unter Verſtärkung ſüd
oſtwärts ausgedehnt Unter ſeinem Einfluß iſt in Deutſch
land heiteres Wetter bei leichten Nachtfröſten das auch mor
gen bei wenig geänderter Druckverteilung anhalten wird

Witterungsansſicht für den 27 September
Heiter trocken vielenorts Nachtfroſt tagsüber mild

gutem Willen bei der Entzifferung von wirr zuſtande
zu kommen pflegen Bereits im 18 Jahrhundert hatte der
berühmte Augenarzt Jacques Dariel erklärt daß er in den
Augen einer Bäuerin aus der Umgegend Rouen eine Jn
ſchrift gefunden habe die er als die lateiniſchen Worte Poſt
Mortem entziffern konnte Einen weiteren Fall berichtet
Tenon ein nicht minder bekannter Augenarzt einen Fall

Die Aenderungen der 8 Uhr Temperaturmittel waren
im größeren Teile Mitteleuropas gering eine unbedeutende
Zunahme trat im Südweſten ein und eine Abnahme von

3 Grad über Schweden und im Nordweſten von Ruß
and

Zu Anfang und am letzten Drittel des Monats herrſchre
hoher Druck vor während der übrigen Zeit ſtand die Witte
rung unter Einfluß tiefen Drucks

Jn Thüringen war daher das Monatsmittel der Tem
peratur 114 bis 2 Grad zu niedrig und die Bewölkung etwas
zu ſtark Der Sonnenſchein erreichte in Erfurt 36 in Jlme
nau 34 und in Schnepfenthal 32 Prozent der möglichen
Dauer

Die Regenmenge betrug etwa 4 des normalen Wertes
Gewitter wurden an 13 Tagen von mehreren Orten gemel
det ſtärkere vom 10 12 24 und 25

m

Wefterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdrud verboten
22 September Schön heiter ziemlich kühl
29 September Wolkig mit Sonnenſchein ſchön normal
30 September Heiter wärmer angenehm
1 Oktober Schön heiter tags warm

hetzte Depeſchen
Oerleutnant Schulz abgeſtürzt

Johannisthal 26 September
Gegen 6 Uhr 30 Min ſtürzte heute Oberleutnant

Schulz von ſeinem Eindecker aus etwa 50 Meter herab
und war auf der Stelle tot Der Flieger hat einen
Schädelbruch und ſonſtige ſchwere Verletzungen erlitten Er
fuhr heute zum erſtenmal auf dieſer Maſchine deren Füh
rung er noch nicht ganz beherrſchte er iſt wahr
ſcheinlich bei einer ſehr ſcharfen Kurve vom Sitze abgerutſcht
Schulz hat bei Vogger das Fliegen gelernt wollte ſich in
den nächſten Tagen um die National Flugſpende bewerben
und probierte eben ſeinen neuen Apparat Er hinterläßt
Frau und Kind

Fernflug Danzig Mey
Halberſtadt 26 September

Ob eleutnant Baron v Aſcheberg als Führer und
Oberleutnant Fellin ger als Beobachter ſind heute vor
mittag 11 Uhr 45 Min aus Danzig kommend auf B g9s
einem L Doppeldecker hier gelandet Sie hatten 1 Uhr
45 Min wieder geſtartet mußten aber ſchon um 2 Uhr wegen
eines re hierher zurückkehren Die beiden Offi
zierflieger bleiben hier über Nacht um morgen nach Döberitz
weiter zu fliegen

Miniſterbeſuch auf der Leipziger Banfach Ausſtellung

Leipzig 26 September
Am Freitag beſuchten Jhre Exgzellenzen der preußiſche

Miniſter der öffentlichen Arbeiten von Breitenbach und der
preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe Dr Sydow
und in ihrer Begleitung Jhre Exzellenzen Wirkl Geheime
Rat und Miniſterialdirektor im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten v Doemmring der Wirkl Geheime Oberregie
rungsrat Bredow der Wirkl Geheime Oberbaurat Germel
mann und Miniſterialdirektor Dorner die Leipziger Bau
fach Ausſtellung Die Herren beſichtigten erſt am frühen Vor
mittag das Völkerſchlachtdenkmal und begaben ſich von da
aus durch den Eingang 0 in die Ausſtellung Die wurden
von den Mitgliedern des Direktoriums der Ausſtellung
Oberbaurat Falian Otto Franke Kommerzienrat Waſe
lewsky Stadtbaurat Peters und Hans Herzog begrüßt und
geführt Die Miniſter und die ſte begleitenden Herren äußer
ten ſich über das Geſehene außerordentlich befriedigend

Arteil im Spionageprozeß Woelkerling

Berlin 26 September
Das Oberkriegsgericht des dritten z erklärte

ſich nach zweitägiger Verhandlung gegen den Sergeanten
Woelkerling des Gouvernements Thorn wegen verſuchten
Landesverrats in öffentlicher Sitzung für unzuſtändig und
verurteilte ihn unter teilweiſer Aufhebung des früheren

Paragraphen 1 und 3 des Reichsgeſetzes vom 3 Juli 1893
zu fünfzehn Jahren Zuchthaus Entfernung aus
dem Heere zehnjährigem Ehrverluſt Zuläſſigkeit der Polizei
aufſicht und 14 000 Mark Geldſtrafe oder noch achtmonatigem
Zuchthaus ſowie Beſchlagnahme aller bei dem Ehepaare
Woelckerling gefundenen Gelder Sparkaſſenbücher und Hypo
theken und Beſchlanahme der beim Angeklagten gefundenen
photographiſchen Apparate und Zeichnungen Bei Begrün
dung des Urteils war wegen Gefährdung der Staatsſicher
heit die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen

Fiſenbahnunglück in Kurland

Mitau 26 Sept Telegr
Geſtern nacht iſt der Zug Libau Romny mit einem an

deren Zuge zwiſchen den Stationen Packuln und Pleike zu
ſammengeſtoßen Die Lokomotive und mehrere Wagen wur
den beſchädigt Ein Eiſenbahnbeamter wurde ge
tötet drei Poſtbeamte und ein Zugführer verletzt

Vermiſchte Nrahtnachrichten
Zugentgleiſung in Rußland Aus Petersburg 26 Septwird telegraphiert Bei der Station Sulin er teſte

ein von Moskau nach dem Kaukaſus fahrender Perſonenzug
der Südoſtbahn Acht Paſſagiere wurden dabei verletzt

Feuersbrunſt in Quebec Aus Quebec 26 Sept wird
gemeldet Heute früh brach in einem Mietshauſe Feuer aus
wobei acht Kinder eines gewiſſen Ulric Trudet
verbrannten während die Eltern und zwei andere
Kinder ſchreckliche Brandwunden erlitten

kmVerantwortlich für ne Aen Teil r der Georg tfür den örtlichen Tei rovinzialnachrichtenEug 5 7 Brinkma r n den ge e
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Bank für Manckiel und Tneustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aloe Promenade gegenüber dem Stadttheater

Aktionkapital und Reserven 192 Millionen Mark

fancdlel Gewerbe u Verkehr
Borlinor Börse

Tefevhoeoolseber Beriebt der Saafe 74 e
Kredit 198,50 Disconto 184,62 Deutsche

ßank 248,25 Türkenlose 164,25 Lombarden 26,62 Canada 236 25
aurahütte 169 12 Bochumer Guss 223 25 Gelsenkirchen 182,50

Harpener 192 Deutsch Luxemburg 145,25 Phönix 258,50 A G
243,62 Hamburger Paketfahrt 147,12 Nordd Lloyd 125,37 Hansa

Denken Schgehthag e rer
utsche Erdöl Ges 2,75 Deutsche Schachtbau Ges 8 ar
Koenig 2,50 Bernburger Masch 15 Breuer Masch 3,25

Daimler Motoren 4 Dürkopp 4 Kronprinz Metall 4
Schneider 2,25 Wanderer Werke 3 Köhlmann Stärke 10,50
Deutsche Gasglühlicht 6 Mühle Rüningen 7 Rauchwaren Walter
2,50 O Lorenz 3,50 Nitritfabrik 4 Rhein Gerbstoff 3 Thale
St Pr 3 Königsborn 3 Leopoldgrube 4 Oberschles Koſcs 2,50
Rhein Braunkohle 3 Roddergrube 3 Werschen Weissenfels 3
Horch 3 Panzer 2,25 Höchster Farben 3 Flöha Tüll
niedriger Berl Spediteur Verein 2,50 Ammendorfer Papier
4 Kappel Masch 3 Kyffhäuserhütte 5,50 Sächs Webstuhlfabrik
5,50 Stettiner Vulkan 4,90 Körbisdorfer Zucker 3 Delmenhorst
Linoleum 4,75 Gebhard Co 4 Schöller Eitorf 4,75 Fritz
Schulz 3,50 Gussstahl Döhlen 6 Lindener Weberei 2,50 Engl

3 Uhr 10 Minuten

314 Tendenz Fest
Am Kassamarkt notierten höher

Wolle 2,75 Stettiner Chamotte 4,75
7

Zum Kurgzettel Beorlin 26 Septbr
Anleihe 08/09 ank 18 96 20 G
49 Bayrisohe Staats Anleſhe 08 unk 1918 98,00 B
burg Sondershaunsen
32 0 B 3 Kamernuner Eisenbahn Anteile 87,25 6
Ostatrrkanisohe Sohuldversohr gar 87 90 b
Anleihe 1900
31f Dessauer Stadt Anleihe 18996
Anleihe 1900 97 08 00 93 70 G

1908 unkv 1919
1918 nüännceeee 409 Thorner Sta

Westbahn Obligationen 1874 konv
Werke 99 25b

Guilleanme Lahmeyer 06 08 67 60bB
hätten 872 50b G

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 26 Seoptemboer

Bayrisohe Sia49 Badisobeo Staats
ats Anl 96,00 B

4 Sohwarsz31 Württemb Staats Anleihe 81 83
31 Deutsob

a Oottbuser Stadt
49 Darmstädt Stadt Anl 1909 ank 16 94,500

49 Daseseldorfer Stadt
49 Jenaer Stadt Anl 19003 Jenaer Stadt Anl 1902 409 Nordhäuser Stadt Anleihe

4 e Stadt Anleibe 1903 unkt Anl 1909 unk 19 93 50 G
Hessſsohe Komm Obl XII 96,80 G i Oesterreiohisehe Nord

42 Dentsohe Solvay
t Elbertelder Farben unk 1917 101,00b

Vereinigte Lausitger Glas

4 prosz

Felten

Hugo

2,25

4

Kauf Voerk Käufalexandershehn 7899 8100 Häpsetedt 10925
rgmannssegen 3950 4050 Johannashail 7

Bernsdorf s Justus Aktien 705Burbaoh 6660 8600 Kaiseroda 65400Pattlar EKräügershbaill 90Darlsfand 4250 440 Mariaglück 450Qarlagitor 300 350 Ma 2300Zallersſoben 675 685 Neusoiisteät 200Felsentest 2 1525 Neustassturt
Flaokauf 16000 10800 Reiobenhall 45Gunthersbhal 3550 4000 Riohard 7Hansea Silberberg 4650 4460 Konnenberg S
Hedwig 425 475 Rothenberg 212Helligemuhble 650 725 Saledetturtb 5160
Heſltgenroda 8810 8556 Toutonia 6509Heldburg W 94 351 Walter 92 997 176Heldrungen 505 600 Wilhelmine
Horta Nonrungen 1650 1760 Wübeimshail 7400
Hohbentels fo Wintershal 17600Hugo e e 7400 7600 g

Veber die kommende Rübenernte
sind der Firma Joswich Co in Hamburg interessante Mit

Wir geben darüber das folgende

Sachsen und Anhalt sind die Ackererträge
sehr verschieden Zwischen Magdeburg und dem Harze wo es

gab rechnet man in diesem
Jahre mit 10 15 20 Ztr mehr vom Morgen was bei gutem
Wetter leicht erreicht und noch überschritten werden kann In
der Halberstädter Gegend rechnete man im Vorjahre mit 160 bis
170 Ztr jetzt mit 170 Ztr über den Strich Wegeleben Pitfurt
Gr und Kl Ouenstedt lauten unsichere Angaben auf 100 bis

t Die DedelebenJerxheim Hoetenslebener Gegend hat gute Rüben die Rodungs
dieser Zeit imIn Anhalt stehen die Rüben wegen der Bodenverhält

bei Bernburg sowie Groebzig ist das
Köthen meldet guten Stand Bei Könnern

ist der Stand wie schon im Vorjahre schwach auch bei Lands
Artern Wallhausen ist man nicht erfreutbesser ist es bei Stassfurt 150 r

Der Rübenstand in Vſestpreussen ist quantitativ recht
Auf der Höhe und in Bezirken mit leichtem Boden dürfte

j während mangeringen Zuckergehalt ernstlich Klage
2 Ztr weniger Ausbeute was aber

Im Westen von Breslau werden gegen
10 Proz mehr Rüben geerntet werden als in 1912 13 der Zucker
gehalt ist aber wohl noch erheblich niedriger als zur gieſchen
Zeit im Vorjahre so dass bei noch günstigem Wetter die Zucker

grösser sein wird Für ganz Schlesien wird
mit wenigstens derselben Erzeugung wie im Jahre 1912/13 ge

Die Oualität der Rüben in Mähren ist eher etwas
schlechter als im Vorjahre aber das Ouantum ist recht befriedi

In Frankreich sehen die Felder bei saftig grünem Blatt
Die Wurzelgewichte sind sehr befriedi

teilungen gemacht worden
Wieder

In der Provinz

im Vorjahre nicht so gute Erträge

120 Ztr andere aber auch wesentlich mehr

ergebnisse von 120 170 Ztr sind höher als zu
Vorjahre
nisse recht verschieden
aber stets der Fall

berg nach Halle zu In
über die BRübenfelder
Greussen,
gut
die Ausbeute auch der vorjährigen entsprechen
in der Niederuug über
führt Man spricht von
übertrieben sein dürfte

erzeugung etwas

rechnet

gend
Wuchs vorzüglich aus
gend

Der Hamburger Katfeemarkt eröffnete am Freitag Wie aus
Hamburg drahtlich gemeldet wird zu bis um 1 Pfg schwacheren
Kursen infolge niedrigerer Havreser und Newyorker Notierungen

ſtiegen die Preise wieder um l Pfg auf
infolge einer Depesche aus Santos der

wonach der Inhaber eine Reise ins Innere
Semacht hat und folgendes berlchtet Die laufenden Ernte

dann aber um Mittag
lebhafte Deckungen
Firma Karl Krische

9 bis 926 Milſſ Sack zu schätzen

gie sieht sehr Vertrocknet aus und macht eine
Eindruck Auch die Oktoberbiüte verspreche sech
den Die nächste Ernte dürfte klein ausfullen

Reichsbhank Nach Abschluss des am Donnerstag veröffent

der BankDonnerstag und Freitag bedeutende Einrelchungen von Wech
seln zu bemerken die auf einen grossen Bedarf per ultimo Sep

Die Verknappung des offenen Marſctes die
am Freitag in einer Steigerung des Satzes für tügliches Geld

teilweise darüber Ausdruck fand wird sich
Verstärkten InanspruchDie Frage einer Diskontermässigung lässt sleh

heute noch meht beantworten die Entscheidung
hängen die die

zudem

lichten Auswelses per 23 September warten

tember hindeuten

auf 524 Proz und
bei der Reichsbank gleichfalls in einer
nahme äussern

r aucharüber wird ganz von der Entwiekclunachgn e twy ng ahochen bringen Scharf zu beobachten

un
lec

bei

e

7600
187650

sei auf
Die meisten Plantagen seiendurch die Kälte im September 1912 stark beschädigt Die Blüte

habe ebenfalls sehr gelitten durch die Trockenheit dieses Jahres
nügenden

zu wer

bleibt

Vork
7500
3500
72
5600
969

500
2450
2656

11800
825

88
2200

800

der englische Geldmarkt der sich nach dem am Donnerstag Verfernere Status der Bank von England und angesichts der
Steigerung des dortigen Privatdiskonts nicht sonderlich günstig
präsentiert Solange wan mit der Möglichkeit einer Diskont
erhöhung der Bank von England rechnen muss lässt sich an eine
Diskontermässigung der Reichsbank nicht denken

Gewerkschaft Sachsenhall Das Reichsgericht hat die Revi
sion der O Egestorfi gegen die Entscheidung des Oberlandes
gerichts Celle in dem bekannten Prozess mit der Gesellschaft
Sachsenhall um die Kalilager bei Badenstedt zurückgewiesen
Demgemäss ist die Gewerkschaft Sachsenhall zur Ausbeutung
der Kalilager und zum Bau eines Kaliwerks in der Gemarkung
Badenstedt berechtigt

Mühle Rüningen Akt Ges Das Unternehmen erzielte nach
dem vorliegenden Rechenschaftsbericht für das am 30 Juni ab

elaufene Geschäftsjahr nach Abschreibungen in Höhe von 92 630
211 368 Mk einen verfügbaren Reingewinn von 590 951 739 640

Mark aus dem bekanntlich 24 30 Proz Dividende zur Ver
teilung vorgeschlagen werden Zu dem geringeren Ergebnis be
merkt die Verwaltung dass die Beschaffenheit des Weizens in
folge des anormal schlechten Wetters während der Erntezeit
zum grossen Teil sehr gering war und die Ausbeute gegenüber
dem Vorjahr erheblich zurückblieb Ueber das neue Geschäfts
jahr bemerkt die Verwaltung dass sich die Nachfrage nach den
einzelnen Fabrikaten bis jetzt lebhaft gestaltet hätte

Neue Aktiengesellschaft Die seit 5 Jahren in München
bernsdortf bestehende Teppichfabrik von Naundorf Poser soll
unter Mithilfe des Bankhauses Franz Leuschel in Weide in eine
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 450 000 Mk umgewan
delt werden Man will die Ausbeutung einer von den Inhabern
erfundenen epochemachenden Neuheit auf dem Gebiete der
Teppichindustrie weiter ausgestalten

Von der Deutschen Nietenvereinigung Trotz mehrfacher
Preisermässigung bis auf 165 Mk pro Tonne ist heute der Ver
bandspreis nicht mehr zu erzielen vielmehr halten sich diese
Offerten etwa um 10 Mk niedriger also auf etwa 155 Mk pro
Tonne Dieser weitere Preisrückgang ist auf den scharfen
Wettbewerb der aussenstehenden Werke zurückzuführen Ver
schiedene Nietenfabriken die sich speziell auf Schiffsnieten ein
gerichtet haben mussten infolge Nachlassens der Aufträge darin
ihre Betriebe einschränken und Arbeiterentlassungen vornehmen

Die Hallische Malzfabrik Reinicke Co Akt Ges in Halle
verteilt wieder 10 Proz Dividende
M Die Schalldosen und Sprechmaschinenfabrik Phoenix G m
b H in Dresden deren Rechtsvorgängerin bereits mit 850 000
Mark Fehlbetrag fallierte geriet in Konkurs

Thüringer Blelweissfabriken Akt Ges vorm Anton Greiner
Witwe und Max Bucholz Co In dem abgelaufenen Ge
schàäftsjahre hat die Gesellschaft 282 700 291 800 Mk brutto ver
dient Nach Abzug der Abschreibungen in Höhe von 26 500
22 800 Mk bleibt ein Reingewinn von 111 200 90 600 Mk

woraus eine Dividende von 7 6 Proz verteilt wird Nach der
Bilanz waren Debitoren einschliesslich Bankguthaben in Höhe
von 555 500 587 500 Mk vorhanden Kreditoren hatten 72 200

87 500 Mk zu fordern
Anhalt Dessauische Laudesbank In der Sitzung des Auf

sichtsrates wurde vom Vorstand der Rechnungsabschluss für das
erste Halbjahr 1913 vorgelegt Trotz der allgemeinen Zurück
haltung weisen die UVUmsätze eine weitere Zunahme auf dem
entsprechend ergeben die Erträgnisse auf fast allen Konten eine
Steigerung der aber die bei der Bilanzierung der Effekten
bestände notwendigen Abschreibungen gegenüberstehen Das
laufende Halbjahr entwickelt sich in befriedigender Weise weiter

Ueber das Vermögen der Frau Amalſe Kellner in Rudolstacdt
zugleich als Inhaberin der Firma Ernst Kelliner Löwenbranereti
ist das Konkursverfahren eröffnet worden

Thüringer Malfzfabrik Langensalza Die Gesellschaft verteilt
aus 109 501 76 816 Mk Reingewinn wieder 10 Proz Dividende
Der Bruttogewinn beträgt 344 578 269 865 Mk

Mälzerel Akt Ges vorm Albert Wrede Köthen Anhalt In
der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen nach vVorsichtiger
Bewertung der Bestände und erhöhten Abschreibungen der zum

lung die Verteilung einer Dividende von 5 4 Proz Vorzu
schlagen

Waxengestellumng im mtteldeutaehenm Braun
KkKohlengobtet Auf den Statfonen der Königlichen Eisen
bahncdirektionsberirks Ertfurt Halle a S und Magdeburg und
den ansechlieessenden Privatbahnen sind am 25 Septbr zur Ver
ladung von Braunkohle Braunkohfenbriketts Nasspresseteinen
und Braunkohblenkoks gestellt 7106 nicbt gestellt 7 Wagen
zu je 10 t Ladegewieht davon entfallen auf die Stationen des
Direktionsbezirke Hallo a der Lausitzer u Zschipkau Vinster
walder Bahn 4905 Wagen nicht gestellt

Waren und Ppocknlato
Getretde

Berliner Produktanbdörse 96 Septbr Am Frühmarkt
notieren Weizen inländ 191,00 198 00 ab Bahn u frei Mohle
Roggen loco 157 00 ab Bahn u frei Mühle Hafoer
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseber
und sohlesischer fein 172 187 mittel l61 171 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais weisser Natal amerik mixed
168 00 171 00 runder 148 162 frei Wagen Gerste inländ
Futtergorsto mittel und gering 146 66 gute 157 00 186 00
russische und Donau leichte 837 141 schwere
ab Bahn und froi Wagen Erbsen inländisehe u ausländlsehe
Futterwaro mittol 64 174 Taubenerbsen 75 198 ab Bahn u
frei W Weizenmehbl 00 28 50 28 90 Roggenmehl
O und 1 19 80 21 900 Woizonkloie 0 10 10 60 Roggen
kleito 1025 10 76 Lupinen blau gelde
Wieken Seradella 11 NHamburg 26 Septdr Getreidemarkt Weizen rahlg
ostholsteiner und mecklendurger 90 965,00 Roggen ruhig
mecklendurger u altwärk neuer 160 166 russ eit 9 Pud 10
Aug 16,00 Gorste fest eddruss eif Aug 113 ß0 Hatéer
willig neuer holste iner und mecklenburger 66 183 Mais
ruhlg amerſkanſsch mixed eit per Aug Sept La Plata
eit neues Ernte August September 50

Antwerpen 6 Sept Doutscher Ia Platazug Kontrakt
Septbr Okt 6 171 per Novbr 8 2113 Dezember 10
Januar ,06 Umsatz 95000 kg Tendenz stetig

Budapoest 26 Soptbr Weizen Tonden rahig per Okt
10 87 April Il s7 Roggen Tendenz ruhig per Okt 26 April
98 Hater Tendenz rudig Okt 78 April 8,02 Maie Tend

rig September 0 90 Aleli 8 96
vorpool 26 Sept Steilg Roter Vinterw aen par Okt

09 per Dez 7 Mais etetig Ia Plata Oki duntamerik Novbr 8
Kinoker
Rabenrohzueker I Prod Basis 88Hamburg 26 Septbr

froi an Bord HamburgRendoment neue Usaveo

per Soptemd 77 r adenäs Mo er 60Hrtob er 95 iOkt Dezember 85 37 35Jan März 62 62 55Mai 17 72 72 76August J g 95 95 97ruhig ruhig bebpt

21 Oktober d J einzuberufenden ordentlichen Generalversamm

Magdebdurg 26 Septbr Abend Kurse Soptember 55Ortoder 9 36 Oktober Deabr 9,871 Jan MaAr2 9,52 Agf
75 August 9,95 Tendenz ruhlg

II

26 Septbr Godo averago SantosFewoses p nachmittags abends
or September 51 00 G G Gp Dezember 51 25 G 65260 6 52 00 G

a 5300 6300 6m Krz e 7 9 7 i 52 00
Mat 62 26 G 6026 G 53 00 G

dehpt behpt behpt
Havre 26 Septbr Kaffee good averago Santos per Sept

96 50 per Dez 63 75 per Marz 63 75 Mal 64 00 Stotig

Kartoffelmehl and Stürke
Magdeburg 26 Septbr Prima Kartoffelstärke und Mehbl

tur 100 kg 20 09 20 50 Okt Desz 19,00 189,50 Rubig

Vett waren und Oele
Köln 26 Septbr Rubol per loko 70 00 per Okt 69 00
Hamburg 26 Sept Stadtschmalz 64,60 amerikan Steam

56,76 Ohamberlain 57 50

Spüwätus
Nordhausen 26 Sept Branntwein 35 Vol Proz fur 100 kg

t04 105 680 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
106 91 50 92 50 M per loko 12 19 ohne PFass ab Brennerei

Chomitsche Produlktoe
Hamburg 26 Sept Chilisalpeter per loko 25

März 10 66 frei Vahrzeug Hamburg Tendoenz etetig

Wolle
Bremen 26 Septbr Baumwolle Upl loko miäddl 72,50
Liverpool 26 Sept Aegypt Baumwolle per Novbr 0 80
Liverpool 26 Septbr Baumwolle Umsatz 0 000 Ballen

lmport 7 000 Ballen davon amerik Lieferg Ballen
Alexandria 26 Septbr Aegyptische Baumwolle per Nov

19 21 Jan 9 28 März 19 28
Metalle

London 26 Septbr Chili Kupfer schwach 728, 3 M 725,
Zinn Straits flau 191 3 M 191 Blei span Kaum stetig 20
engl 205 Zink gew Marke stetig 207 spez Marke 21S,

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Febr

New Vork 26 9 26 9 26 9 26 9Woizen p Sept 94 93 Roggen loko 65 66
Dez g51 95 Seohmalz p Sept o02 o0

Mais loko 788 791 Okt o0 0,97Mehl Spring el 9,86 8,86 New Vork
Ohleago Potroleum in Cases 11,00 o0Weizen p Sept 8474 847 do in Stard White 8,70 8,70

Der 8738 87 do in Cred Balanc 200 200
Mais p Sept 708 71 Kaffee loko o lDox 70 707 p September 28 9,08Hafer p Dez 4176 41 November 29 9,20
v p Mai 45 46 t

Tendenz Weizen willig Mals matt

Schiffsnachrichten
vNorddeutscher Lloyd in Bremen

Gureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kronprinzessin Cecilie 24 Sept von Cherbourg Kronprix
Wilhelm 23 Sept in New Vork Bremen 24 Sept in New Vork
Main 24 Sept Cape Henry passiert Crefeld 24 Sept von Ant
werpen Giessen 23 Sept von Rio de Janeiro Sierra Ventana
24 Sept von Funchal Roon 24 Sept von Bremerhaven Thü
ringen 24 Sept in Fremantle Posen 24 Sept Kapstadt passiert
Schlesien 22 Sept von Antwerpen Gneisenau 25 Sept in
Tsingtau Kleist 24 Dez in Suez Prinz Eitel Friedrich 23 Sept
von Southampton Kaiser Wilhelm der Grosse 23 Sept in
Bremerhaven Kaiser Wilhelm II 23 Sept von New Vork
Grosser Kurfürst 23 Sept in Bremerhaven König Albert 24 Sept
von Baltimore Cassel 24 Sept in Bremerhaven Breslau
23 Sept von Galveston Helgoland 24 Sept in Savannah
Eisenach 24 Sept in Antwerpen Coburg 23 Sept in Bremer
haven Seydlitz 24 Sept in Antwerpen Zieten 21 Sept von
Fremantle Rheinland 24 Sept von Algier Prinz Ludwig
24 Sept in Tinsgtau Lützow 24 Sept in Singapore Prinzess
Alice 25 Sept von Southampton Prinz Heinrich 24 Sept von
Alexandrien Prinzregent Luitpold 24 Sept von Marseiſſſe

Oesterrelchischer Lloyd
Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstt 4
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 27 29 Sept und 1 Okt Almissa
26 28 und 30 Sept Metcovich nach Dalmatien 27 Sept Eil
linie Triest Cattaro A Grat Wurmbrand 29 Sept Linie Triest
Spizza A Brioni 30 Sept Eillinie Triest Cattaro A Prinz
Hohenlohe 1 Okt Dalmatinisch albanesische I inie Adelsberg
A berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Lesina Gravosa

Castelnuovo und Cattaro nach der Levante und dem Nittel
meer 26 Sept Thessalische Linie A Gastein 28 Sept Griech
orientalische Linie A Graz 28 Sept Linie Triest Syrien A
Dalmatia 30 Sept Eillinie Triest Konstantinopel Baron Beck
nach Ostindien China Japan 30 Sept Linie Triest Shanghai
Bohemia 1 Okt Linie Triest Bombay Marienbad 5 Okt Linie
Triest Kalkutta Gisela 10 Okt Linie Triest Kobe E F Ferdi
nand 16 Okt Linie Triest Bombay Cleopatra 20 Okt Linie
Triest Kalkutta Trieste

Wasserstüncle
bedeutet Aber unter Nu

e W nohbsSonte ond Vnsfemf

Jrter 25 Sept Se p c 1Nebra V 1,96 o6 e 2e 7 i as Le 2Woissontfeis derpege 4 tet 44 2
z Unterpogei 770 14 24 10 2Sotha 20 1351Alsleben Hberpegel 24 Tee 25 Tee

Uoterpegel s0 78 2kuerag 40 35 o 1Kalbe Oberpegel l 54 e3 1Unterperxoe 6000 19 6 S
er Kwor lbe Moldan

m
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